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bse stabsiiettslirilis in England.
. mEYZcYrX! vergebEeE!emLz°1ni~E!en, in dersbljoii seit längerer

Zeit latentenliabinettskrisis wenigstens fiel! selbst auf dein
Ministerpräsidentensessel zuhalten, .ist Mr. A s q u i th schließlich
doch den Schwierigkeiteii einerNeubildung seines Kabinetts est-
Ieegnx Die. Gegensätze zwischen ihm. den: Vertreters de:
Liberalen, und L l o t! dG e o r g e, dem Srhiihling der U,nioniste«n,
stoßen sich .nicht mehr beseitigen, sie verschärften sichzusehends,
un: so mehr, als. der selbst nach der Ministerpräsidentschaft nnd
Dititatur sterbende LloydGeorge den Wünschen des Biinisteip
priisidenteii unbeugsameii Widerstand entgegeiisetzta Der
energische, tatkräftige Strebershat ihn durch seinen geschickten

- - « . I«-««-·..-·---..- «�.

i Schachzugzaus demSattel gehoben« Lloyd George reichte zu�
nscichstszseineeigene Dispmisfion ein,- mit der Begründung, das; er
bie bisherige, nach seiner Ansicht viel zu leichte« Art der H Krieg«
ftihrung -nicht niitmachen könne. Bei dem« Versuche Asquiths,
ihn zu halten, stellteLloyd George als Bedingung die Bildung
eiiiesikiigeren Kriegsrates mit unbeschränkten Vollmachten.-deni«
er selbst, Bonar Law, Carson und ein Mitglied der Arbeiter·
partei angehören sollten. Der Premiserminister sollte davon
ausgeschlossen sein und nur das Recht »haben,jgegeng dieEiits
scheidungen deSZKriegsrgteZ sein Veto einzulegen. Llsquith war
mit. der Schiiffiiiig des Kleinen Kriegsrateseiiiverstaiidexn her»
langte aber, Baiser. als Ministerprästdent Mitglied dieses-Rates
sein nnd auch xden Vorsitzi inihm führen wills-e, und erklärte, daß.
dieses Verlangen unwiderruflich sei. ·« Da keiner naehgeben konnte,
blieb nur der Ausweg, daß� entweder Asauith oder Qlotid George
nnd Bonar Law mit den anderen, unioiiiftisclzen Mitgliedern des
sFabiiietts zuriicktrateii. LloydGeorgeistder Stärkern-geblieben, « «·
nnd mit Asauithwerden wohl auch Lord
liberalen Minister zurücktreten. . . .  » »

» »Fiir uns ist es gleich, ob Asauith Bonar Rain oderLlohd
George die Rogierungsgescliäftecfiihren. Die Art und, Weise, wie»
England. den-Krieg bisher. gegenuns geführt, bat, niird fiel! auch

 Brei! undsdie übrigen

Durch· die Scharfmacher der Unioiiistenpartei kaum g überbieten, f,lassen. s «

- · . r TO« ° .
WTB Rotterdam.i.5» Dezember. Giiiiem lxiesigen Blatt: zu-

folge gibt der Parlamentskorrespondenst »der »Da-tu! News« folgende
Schilderung-der gestrigen Sitzung .des.1l�nte«rhauf«es. Dei:
Aikeinieriirinifter wurde, als «er in das«Ha1is-eintrat,.van den
Liberalen mit lauteixsBeifall begrüßt. Auch C ar-s osn wurde bei;
fällig begrüsznals er« fiel!. erhob, um eine Frage zu stellen. Bonar
Lan! wurde ruhig-ei« empfangen. Elohb Geovge war. bekanntlich
nicht aiitveseirds �Billion erinnerte Asquith--diaran, daß filmt: in
aber: letzten Woche versprochen gewesen sei. den Namen dsesLebciisss
Mittaldiktators bekannt zu geben. Es: fragte, warum das immer
iiocl! nicht geschehen -.sbi.« Asguith antwortete mit der Frage, wie-so
hier Abgeordiisebe dazu Iomm-e, von einem Lebensmitteldiktaxtorzu
fpreiheii? Es gebe {eine solche Person. und es habe7ettoass.ider-
artigesiiiegiegebem Er sei gegen das Wort Diktato.r. Diese
Bemerkung-löste einen Sturm von Beifallaus Sodann. gab
Asquith seine bereits geinselxdete Erklärung über die Umbildung
der Regierung ab. --» »Manchester Guardian« schreibt, es» seien
Anzeichen§ dafür vorhanden, daß man beabsichtige, nach-der Um-
bildunsg wdesxKsatbinetts wieder· ans-die Lösung »der Homepllldfkckgs
heranztlgelien UndinJrland die -Di»enftpfbicht« E einzuführen.  In.
ncitioiikalisstifchsen Streifen beämarlamentß sei man abercder 9111s
ficht, daßnicht die geringste Aussicht auf das� 8ustai1-dekomuien"
eines derartigen z Vergleichs- beste e. «�- Jllianchhsstser GUUVDTIIIF
erllävtsferiterfidaß ein unionistis es Kabinett bei denLibLtAIsU
mehr »Vertraiiien finden würde, als eine Ksoalitioiy «in der die.
Liberalen eine »unter«geor-dnet-e Rolle spielen würden.

g§ « i2i2.«s.-1mi·ie»kdom,.o. Dezember. . einem hiefigen Braiie wird
aus-London berichtet. dass, gestern einlGerücht dein anderen folgte.

. Gegen abend wurdegenieldeh das; Lloyd George endgültig als
Stoatssätrotärdes Krieges zurückgetreteiis sei. . Dieses rief große
Seiisatioii hervor. Jn densserichten iniijd gesagt. daßsAscfuith
die Bildung eines.Kr-iegsrates, deiner. selbst nicht angel!·o·»·re·
verweigert habe. Llohd Geosrge blieb jedoch auf seinem Stand-
punkte. bestebenund reichte daher seinen Abschied ein. Asquith
habe als guterPatriot eingesehen, daßdas Lelnddie guten Dienste
Lloyd Gebirges. dessen Vorgehen durch die französischer. Presse sym-
pathisch besvroeheiiz wurde, nicht en·t.behreii«köiiiie, und« habe deshalb
selbst um seinelcsxitilassiing gebeten. AsquitslissRiicktritt wird
in» vielen Kreisen bedauert, besonders uiitersden Liberalen. Die ·
»Westminster Gazettek erklärte gefterii·noch, daß es Asquiths Pflicht
gewesen-wäre, auf. seineULPosteiIxsu bleiben. Wart-le, der: Vor-
sihende der Arbeiter-hattet, veröffentlicht gleichfalls eine Erklärung,
worin er ben� �Eeriudiwbteqixitli zu .,·kipven«, » als » eine _ nicht
cnipfehlenswerte Politik  l!ii"istellt.· « Die irisehen Nationalisten
schweigen. « - « » · · -

Die Rekonstriiktioii despsiabinettsswozusich Asqiiitliam
Soiintag enticliloiä, wird mm radikal durchgeführt« Wer jedoch
der neue Lliinistcrvräsideiit sein wird, bleibt noch dahingestelltss
csbivolil alle Umstände auf Lloyd George hinweisen, wird er
Vielleicht verzichten, s die- Führung des neuen Kabtnettes zu über«

_ nehmen. unddie Führung einem anderen Manne: überlassen, um
nid!: bei: Eindruck zu erwecken. teils« habe ers-ersucht« an Aoquiths
Stellezii treten. Es istmögliclx daß-»der König auf -Asguiths.
Rat hin Donat· Lan! initbcr Bildung des neuen Kabinett?- be«
trauen. ivirb. Eint: Gntsel!eidiitig·�1vird" hierüber bald erwartet.
man hästess und!�. fülI-.E-ll1Z«gllchI, daß. Gras! zirgleiely mit Asquith
siirsicttreten wird und daß. Balfour aus der»s".«1dm,ii;alitiit. aus«-
schckitset Die Regierung wird ein i ganz anderes Aussehen; er-
halten uiib aus neuen kriiftigeii Flliäiincrn zusamniengeseßt werden.
welche� eine energische Dnrchfulsruna des. Krieges verborgen»

.d,er Handelsxeo Nr.
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Grofzcs Ha.iipstquartier, 6. Dezeinbein
westlich-er cxjiriegsftljauplatg

still-gesehen von» auch gestern! zeitweilig stärkeren
Artillcriekaiiipfeii iiii S o insiii e -»G cHb i et keine besonderenEreignisse. « l "

einem: guienafayuinpiuig.
Fronk des iöeneralfeldmarschalls min!

« »  Leopold von Bayern.
Die Stellungen an· der «--N ar aj ein k e.

lebhaftem Feuer russischcr Llrtillersien "

Frau! bes Generaloberslen Erzherzog Joses
Jn den Wald ka rpathe n griff; bei: eliussc iiördlich

·-» des -Tsa r t a r e n -" P a sse sont-«� viermal �an »der L ein: w a
"an. Seine treuen. Opfer an« Menschen» brachten« ihn: keinen
« Erfolg? Die« Gefangeneiizcihl aus» _ben"&#39;fii&#39;r iiiiss"«g"iiiistigeii "
« Kämpfen» ·am W e r d! D e b r i! erhöhte fiel! auf· 275 Mann, �
J die Bcuteauf 5 Mafchineirgewehre und 4 &#39;Diiticiiiverfcr. .

Jiii »Trot.o.siil«-Tal wuide starker riississpchcr D»i·uck»
gegen die» vorderste Linie in der vorbereiteten, unweit« rück-

« wärt-s gelegenen« zweiten Stellung aufgefangen. -; «·
_ . Nisrdlichlies Ojt-soz--P ass es« gelang die »Wrgiiak"iiie»

eines riisfischen Sjtühpunktes bei. geringem eigenen Ver ustg ·
60 Gefangen blieb? in im Haut« .d.er.x..d.cntsxhcit Anat-Tiers.
- » JmxBazkiii
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· lagen unter

- ungarischen Stummer: ausgeführt« Handstieich ein beträcht-
IichescStück rninäiiischer Stellung mit? Offiziercii,. über
80 Mann und viel doirtaufgcstapclter Munition m unseren
Besitz. . «

s Heereggriippe 
von Mackeiiseiu

Die siegreich vordringende 9. Llriuee s näher! ». fiel!
kämpfend der Bahn! B. u k a r e st ·�- P l-o e sii -��C.a m bat tm 

bes Geiieralfeldmarschalls

Kaiser ßail im Deutschen ßauptquaitiet.
» WTB. Wien, 6. Dezember. Kaiser Carl empfing
gestern früh de» GeneralsArtillerioJnspektcurz Ctencrciloberst
Erzherzog Leopold Salvatoy in Audienziind hierauf den Chef
des Generalstabesz Feldinarschall Freiherrn von· Conrad, zum

-Vortrag. . Sodann fuhr der Kaiser �in bei: Standort oder
deutscher! obersten -Heeresleitung, wo im Beiscin des �gelbe

� marscljalls Freiherrn von Conrad eine B» c.s p re ihn n g. in it
K ais er Wilhelm stattfand, der auch Gcncralfcldinarscl!all
v o ii H i n d e n b u r g beimohnte.   Auf der Fahrt zum  �frohen
Hauptqiicirticr wurde Kaiser Carl in allen Orten« jubelnd bei»-
grüßt. Nach der Rückkehr in den Standort der sclriiieedes Ober-
konmiandos wurde der österreichische Ministerpriisideiit v. Körber
in liingererAudieiiz empfangen. - s .

Griechenland.   .
WTQ Gen f,»«6. Dezember. Die Llgeiiko Hering· nieldet aus

Athens Es herskscht verhältnismåßtgc Ruhe. ·D1c«L.age-7lileibt
ernst. Die Wcniselistrirsiiid anszdauscrnd de: Gegenstand seftxbltchkk
Kttttdgebtittgen und herausfordcriider Lllaßiuihmeii wie Haus·-
siichungetns · « - . e c .

Die englilcbeiRegiieiung will keinen Massen«
Itillstancl wabiena s clei llleibnachisieieitage

§§ no. London, o. Fasse-over. Jm eogiischeu uotekhouse
hatte am Mittwoch ·ein , Abgeordneter " beantragt. dem »Ob e r-
b»efehlsl!aber- der; britisschsenlllrsmzee inszFrankrseich
nalsesiitleg en. während * bei: « Weihnachtsfeiertage « einen
Wasfenstillstand til-zuschließen, um die Toten. welche� auf
dem « Gelände· zwischeii ben� englischen iinb deutschen �Sau-f�:
gräben �liegen, begraben zu können. Minister� Forster �mit:

haber aber es für nötig erachte, fo stehe es..ilzm natürlicljfreixeiub
solche Wlaßnahmezii treffen, » E ._- » « « E

e E - cokei inne-sehe besteht.   e
VIII. Konstantin-pries. 4. Dezennien Auitliclser Heeresberichtp

Nördlich der Donau nahmen unsere Triippeu an »die. großen
Schlacht an: Argesul erfolgtem�! teil und erbeuteten elf Geschirtzp
mit Bestsanniing Kein bemerkenswertes Ereignis aufden übriglen

l Franken;

Sinaja genannten.
    Die Donanarmee im Vorzliriiigeii auf Verlor-est.

&#39; ·-Ttttppciisl!abeii bei: Gegner· an: Alt 5311m

- . . �.551?i�hiiitli�liiiißfÜcütf�ßhii�� K .-.-..t.-«·i-  « .
hilft: il! eli, brachte ein von deiitseheiissuiidk östersrcijkhisehx J«

wertete im Namen-der Regierung, daß diese nicht diesAbsi"eh»-t�
« bade-In dieser Richtung Schritte zu tun. «W«enn bei: Dberbefehlae

. beheimatet und niitT1700000qKjronet1 versichert«

l  c um.! de:  . eii;iiiic|i ei:  Anblicks-stät.

e»legr.-. Ad r.: Selilesiielieztg. ---P oft s il; eck to nto: Wilh. costs-til. Kern, Tiresias-«» 358, g
» vie-« __.�_ .. .

f-

. »    6000  neiie «  83efonge iie.
 Aintliche«rBericht.!  -

Unter der iluirszkuiig dieser Veiocgiiiig sriiuuitc der
Gegner seine Stellungen nördlich von  "ein a j a, dar; an:
Abend von«österreichischsiiiigarisehen Truppeii und! Stkiiiipf
genominsrki-ioiktdk. _ i � f

Die szDoiiaii--Llriiiee" hat die auf-dein Süd-Ufer

5�-

« « sllrgesul noch« bot: Riiiiiiiiieii besetzten Orte gcsäubcrh Si: i
ist im Vlsrdrsiiigeii aus Dukaten.

f Au der Donat: sind russissche A ngriffe. von.
Elite u �her « zurii ckg c fehle: g e u luordciix _ s _

  Die Unter Oberst von Scivio iii der südwestlichcii -
kWiIItIchei bei: in -Aiiflös-·iiiig» · weichseiideii s» rsiiiiiänischeii
Kräften rfolgeiideii österrciehisschsungarischen und deutschen s

_ sijanipf
gestellt.  «Feiii"d, dem aiifdesxl Oft-Ufer des Flusses;

« dersLsseg �verlegt «ist,«szl!·at. gestern 26 Offizierh
llillllllliiinn als Grfaiigenc nnd 4 Hirsch-Hitze eingebüsst. »

szstlsiifkcsrs dick-sei: s Zahl« find "im: TDezijmlier über c
g 4490 bin niiiiicii gefaiigeii genommen." «   _
. .  da�  Bahn. oordkocsiiichk von. Viktor-is

»Holt«sbcdieulriiditWeizriivorrräte in unsere. Heim, bic von
derspeiiglischeii llikxiieriiiig eingekauft, durch Schilder als

»» splilxe »g«ek»c"ii"vzicischiietsteckten:   «� ". « __ «
 bei:  o b: Hilf   r o u t . herrscht Ruhe.
  riiozeookjiiche Frone. ; i

« l In tden Sjefechteii beisG rade s nie a iistlieli der Ceriia
blieben« bulkxrifchc Regiineiiter Sieger-über die, �Serben,� ..
dip anfangs in einen Teil der Stelluiig eingedrungen
waren. »« .

. - Weiter- siidlich sind �neue sliiiiipfc in: Gange.
« - De: Erste GcnetaLQuarticrmeisteix« F

· Ludeiidorfsj

n;c «,s S. lvs

s »I-

.1 c .Jlu8cleni Landtage.
, Herr-entsank«

« §§ . Berlin, 6. Dezember. Jm Herrenhauie widmete der
Präsident dem Kaiser Franz Josef einen wariiien Nachruf Dazu:
würden - einige k l ei n e re Sack! en erledigt. Weiter soll noch
der Aszn t r a-g von H e_.r tz be r g - L o t t i n. besprochen, werden,
derxeine hEzinfchränkung des Einfuhrnioiiopols bei�
ZentralsiEinkaufsgesellschaft verlangt.

s 3bgeordttoteiiliiiiie.
§§-Berlin,c6. Dezenibein JmAkbgeordiieteohaiise sagte der

Landwirtschaftsmiiiister Frhr. v. Schorlenieitz die weiteren
landwirtschaftlichen Maßnahmen niiißteii unter der Slsarole er«
folgen: �Schub bei. landwirtschaftlicher: lsrzeugiinissz Das
Ostwaldsche Stickstosfverfahreii habe inoch feine befriedigenden
Ergebnisse geliefert« Es bleibenichts übrig, als die. Stieszkstoffs
fabtsiken weite: auszubauen, »Die »L·ci«iidriirtschaf;zhabsze bisher
ihreksischwierige Aufgabe erfüllt. Er habe die feste giiecrfiiht,
daß sie das auch weiterhin s«tu·ii loerde Sie": HindenbiirgsBscief
habe vollentlssiderhiall gefiindeiiy Hoffentlich werde es auch iii
««8ukunft««so» bleiben; wie bisher. Vorwärtss mit Gott flir König
undVaterljaiidl sDer Sozialdemokrat Braun führte« aus,
Lebensmittel seien vorhanden,insbesondere Kxirtofielnj daher. es
fehle· ander richtigen Verteilung» Der freiloiiseriiativeslbges
ordiiete voxizOesprtzeii, der heute seinen»76."lssebuxtzstaa M
vollster Rüstigkeit bracht. sprach über die Jiotizspieiidiateit,e«iiier
angemessenen Ekhdhlltlgk der Preise für Biiderrnben, im: einen
demspBedarf an.Ziicker« entsprechenden Einbau zusieherw Weiter
»sp»racl! »der Nationalliberale Deliu s. «» « .

e   bei   Feiertag. i
WTBk Kristianiiy �5. Dezember. Die siortvogsisckie I Gäskaudk

"schiaft. tin-London� meldete am "4." Dezember deimslljiinisteerium �bes
Äußeren: Dei: Dampfer",,Hit»teron« istjasni 2. Dezember auf der
Fahrt von Glasgow nach Italien v er senkt« worden: ckie Mann-
scljaffiist 4in"Lioervool· csclandct Di-e"�»Hitter-ot!« war in Kriftianirr

« §§hb..Londoii, S. Dezember. «. Reuter uielbet amtlich: Lldinlral
SiizCeeilszBsirneyz « der das-erste Geschwader während bei: Schlacht
bei Jütliind aiifilhrte undsKaijitän Lionel Lllsey sind Zum zweiten
bizlix arm: vierten Lord der« Admiralität ernannt worden.



f mäßige Bsertrauensse-ligkeit.

ntinilierniälident liolelli iivei den Krieg&c
WILL-B. Rom, 5. Dezember, sAgenzia Stefaiii.! Jn seiner bei

Estöffniing der Kammer gehaltenen {liebe rühmte Minister-
Präsident Boselli die Taten des italienischen Leeres und bei:
Flotte und gab sodann einen Überblick über die sanitare Organi-
sation der Armee, über die Maßnahmen zugunsten der Kriegs-
waisen und Invaliden. sowie über die Kriegsvensionem Der
dlliinisterpräsident erinnerte sodann daran. daß am 27. August die
edle rumänische Nation die Waffen ergriffen habe für die Ver-
wirklichung ihrer nationalen Jdeale und für die Verteidigung von
Freiheit und Gerechtigkeit, und entbot deni tapferen runiänischen
Volke, das mit iinbesiegliaiem Mute den härtesten Prüfungen stand-
hielt und die größten Opfer für seinen siönig und seine Armee
bringt, glühenden Gruß mit der Gewißheit, daß das« Parlament
sich ihni warm anschließen werde. Zu derselben Zeit erklärte
Jtalien an Deutschland ben Krieg. Die Beweggründe dieser
Handlung sind im Wortlaute der Kriegserklärung klar genug dar«
gelegt worden. Jch will bloß hinzufügen. sagte der Minister, wie
seit unserem Eintritt in den Krieg gegen Osterreich die deutsche
Regierung sicherlich vorciusgesehen hat, daß der euroväische
Konflikt, der sich iii die Länge gezogen hat, unvermeidlich
zum Kriegszustande zwischen Italien und Deutschland führen
iiiußte Das ist bewiesen durch die wörtliche Erklärung iiber die
islnwesciiheit deutscher Truvven inmitten der österreichischen
Trupveiu die gegen Italien. gekäinpft haben und durch die
Tatsache. daß das italienischsdeutsclie Abkominen vom 21. Mai 1915
gerade auf die Anregung Deutschlands hin in Boranssicht des
Kriegszustandes abgeschlossen worden ist. Die wenig aufrichtige
Durchführung dieses Abkommens durch Deutschland hat nicht
einmal andauern können bis zum Tage der Erklärung der Feind-
seligteiten Die italienische Regierung hat während mehr als
eines Jahres die fortwährende Anwesenheit inilitärischer HilfsH
kräfte Deutschlands in Ofterreicli und zahlreiche feindselige
Handlungen Deutschlands erdulden Es war ein Rechtszustand, der
mit dein faktischen Zustand in Widerspruch stand. Als dieser Wider-
sprach zu heftig wurde. waren wir der Ansicht. daß unsere Würde,
die Erfordernisse der Lage und unsere Pflichten gegen unsere Ber-
biindeten uns die Verpfliihtuiig auferlegten, den Zweideutigkeiten
und islusfliicliteii ein Ende zu machen.

Was die künftige Lage im Adriatifchsen Meere
anbetriffh so steht für iins und unsere Verbündeteii diese An-
gelsesgenheicl außer Frage. Der. getoiinschte Endsieg wird uns bie
ciherrschaft im Adriatischeii Meere sichern. Wir sehen· und wünschen
für die Zukunft ein rege-s vertrauensvolles und herzliches Zu-
sanimensivirkcii Italiens niit Serbien und Monte-
negro auf politischem und auf loirtsihaftliclxeii Boden voraus.
Die Forderungen dieser tapferen Völker, sowie die Forderungen
sbelgieiis stellen ein edles und wesentliches Ziel! unseres Krieg-es
dar. Durch die Entsendung von Kontingenlteii unser-er Etappen
zur: Tesilnahiiie an. der Unternehmung in Sciloniki haben: wir dem
Programm der Eintracht und vollkommenen Einheit in oder Aktion
init unseren Verbiindeteii entsprochen. Die {Mittelmeers
iute re ssen Italiens waren stets der Geigendstaiiid unsere:
regen Aufincrksaiiikeit Italien ist vorwiegend eine Miittelmeers
iiiach-t. Auf« diesem Sllkeer liegt di-e Bahn zu seiner Zukunft. Wir
trachten nicht und! �Eorherrfchaft, sondern nach einem Glaub-
geioiiht der Kräfte als notwendige Bedingung für Frieden und
Wohlfahrt. Wirhegeii die feste Zuversicht, daß die ans idem
Siege fich ergebende internationale Lage. dieses Gleichgieivicljt im
ösiliclieii Aiittelniieere gewährleisten werde, denn dasselbe bildet
den Pfeile-r der italienischen Politik.

. Die iiäiiiliihcii erhabenen, wirtschaftlichen« und politischen Be-
idiiisgiiiixiseii linserer Zukunft: bilden den Griisiitd für »den; Umfang der
den iiiiilitärisckieii Operationen auf der Fsroiit von Valona
gegeben wurde. Diese lentcre wird einen Riegel unserer strau-
gisclzeii Lage an der Adria bilden« und den Ausgangspunkt: unferei:
tiinstigeii regen konimerzielleii Expansion auf »der s ird-
lieh: n Balka.nhalbinsel. Der» Konflikt in Griechenland
wurde beigelegt. Wir hegen die Zuversicht, daß man in Zukunft
größere Koinplikatioiieii werde vernieiden können. Es koniint uns
nicht in �ben Sinn und ist iricht unser System,  und los: gehen
hierin mit unseren Verbürisdcteii vollständig einig!, bie zum Kriege
zu sinnigen, die iiicht daran teilnehmen wollen; Vor unserem
Krieg-e im Jahre 1015 haben Frankreich und England in Peters-
burg ihre volle Zuistiuunung erkläizeii lassen, daß in dein fünf:
tigeii Friedsieiisvertrag Konstantinopiel Nuß-
land zufallen solle mit Garantien für diie Frei-
heit der �lieerengeii. Wir haben uns spät-er dieser Er-
klärung angeschlossen, da wir die Berechtigung der Jahrhunderte
alten Pläne unserer tapferen Vcrbüirdeteii anerkaiint haben.

Was Polen anbetriffh so hat Italien gleich-tote seine Ver-
biiiideiicn das Vorgehen des Kaisers von Rußlaiid beifällig be-
grüßt, als ei; vor kitrzeiii bezüglich der Einheit und Autononiie
aller: politisch-en Völkerschafteir die verheisßenie Garantie abermals
bestätigte. Die Zentralniäehte bestätigen im Gegenteil die 3er-ftüdelimg Pole-ne und verleTcn das Völkerrechtz indem fide die Tat·
scnche der inilitärisclyen Beseung in bei: Weise uniänderiu daß sie
eine Verschiiebsuiig der Oberholseit vornehmen. wobei sie durch un-
glaublichen Blsißbraiich ihrer Getoalt das politische Volk dazu
zwingen, gegen de» Staat zu kämpfen. dein dieses Volk als Glied
von Rechts wegen angehört. Wegen dieser· Tatsachen hat die ita-
lienische Regierung mit ihren Verbündeteii bei den neutralen
Staaten formell Protest eingelegt. Andererseits schafft das Reich,
das Belgien niateriell besetzt hält. in tin-menschlicher und ge«
walttätfger Willkiir neues Leid in diesem Volke durch Waffen:
dcporisaliioneii und durch Zwangsarbeih bie von den Siegern den
sbsesiegicn außerhalb ihres Heiinatbodens aufgenötsigt wird. �Sie
belgifrhe Regierung hat uns von dieser Rückkehr: zu den  Sie
liräuclieii alter barbarifcher Zieiten Anzeisge erstattet.

Inmitten diese: Eiitfesselung wilder Gewalt und un-
ineiischlicher Ausschreituiigeii hat Italien. weder seiner eidelinsütigen
�Mäßigung lnoch der Heiligkeit seiner überliefetruiigen vergessen. Es
hat nicht vergessen, daß es das» Vaterland ist des Bölkerrechis unid
das Stsainsnilaiid drei: Zibil-i.satioii. Die Zuriickforderung des
Palastes Venezia war geboten durch  bie italieiiisclyeii Aspiratioiieiu
Dieser Akt, der vom geschichtlicheii Standpunkt aus» iinanfseckstkbar
ist, verlegt in seiner Weise die Ga-raiit«iegesetze- die der italienische
Staat selbst inmitten ber Schswiierisgkeiteii der gegenwärtigen Ver·
hältnisfe peinlich beobachtet nnd unveränderlich weiter
�beobachten Wind.

Boselli sprach idem-n von den Kol onise n und sagte: Jn Libyen
befolgt die Regierung eine Politik der Pazisfizierung ohne liber-

Ein großer Teil unserer Gefangenen
ist uns zurückerstiattet worden. Wisr hoffen, auch bie übrigen
demnächst frei zu bekommen. Die italienischsenszdätischeK on v e n tio n bedeutet ein Zusammenwirken der beider! iionen
in Nordafrila und die Eiitschilos ertheil- ras gemeinsame Ziel ein·
trächti zu verfolgen. Die italsienischse Regierung wird die
feiserligzen Verpflichtungen einholten unid die eingetretenen Notabeln
Libhens teilnehmen lassen an ber späteren Prüfung der Zivils iuiid
Verm:ltiiiigsorganisatioiu Der Ministerpräsideirt hol; hervor, daß
Italien das Beispiel biete einer eitlen, festen unid werktätigen
Disszitpliin die eine Diszirrilsiii des Sieges sei. Er schildern: endlich
bie bürgerlichen Wohlfahrtseinrichtungen und dieim ganzen Lande
herrschende Eintracht.

Frankreich.
Die  Einfuhr nach Frankreich.

WTB. Berti, 6. Dezember. Nach den statistischen Angaben
des �mattes �ße Juvenal« über den auswärtigen Handel
hat Frankreich iin laufenden Jahre statt der iiblichen 7 bis 10
Millionen Jahreseinfuhr an Getreive bereits 80 Millionen
Dovpclzciitner vom Auslande, deren Wert M! auf mindestens eine
halbe Milliarde Franks bezisfertz bezogen. Die Jleischeins
sub: ist von 100 000 Dovvelzentnerii des laut-Ubert Jahres aus
1,8 Millionen gestiegen, die suckereiiisuhr uin das dreifache
auf 4 Millionen, die Auslandslieztige an Eisen und Stahl, die
iiornialerweise eine Million Dovvelzentiier erreicht haben, sind
auf 16,5� Millionen Dopdelzentner gestiegen, die Iku o se rb ezii g e
hatten slcki verdoppelt nnd betrogen 1,5 Millionen Dovpelzentnery
die  Einfuhr von Gußeisen erhöhte sich von 0,5 Millionen auf
5 Millionen Dopvelzentnen

Von der Kammer.
§§lib. Eis-us, 5. �beaeinbcr. Von dem Wunsche geleitet. die

Gehvkmsiicuttgstt so rasch wie möglich zu beenden, kamen die
Regierung und die Chefs der einzelnen Kcvinmergrupven darin
überein. die für heute angsesetzte öffentlich-e Sitzung mit der
Kiseditdebatte zu vertagen und in der Erörterung der Inter-
pellationem die das Oberkommando und den gesamten niilii
tärischen Betrieb angehen, fortzufahrem die gestviaen {internem},
tionen betrafen Dlnsragen der Deputierten Ferrtn Rats, Nonne-o,
Mouric·r, Leboucq und Broussais über bie Gsfsektivbostsäiide und
deren Ver·wendiing, die Verteidigung Noiidfoankreichs die bessere
Ausnütziing der Hilfsauelleii des Mutberlandes und der Kolonien
sotvie die umfangreichere Anwerbung farbiger Kolonialtrutppeir

Die Kohlennob
WITH. Beim, G. Dezember. Wie �Sie Journal« ausführh rührt

die Kohlennot Frankreichs heute unmittelbar von der Krisis
des Seeverkehrs her. Das Problem würde rein niaritimer Natur
fein, da die Schiffsankünfie in den französischen Häfen unzu-
reichend sind. Diese Auffassung bekräftigt »Le Journal« durch die
Anführung folgender statistischer Zahlen: Hm Mai wurden zwei
Millionen Tonnen Kohle eingeführt, im Juni sank die Einfuhr
anf·1,6 Millionen, die in den koininendeii Llloiiateii niiht mehr
erreicht wurden, so daß die Kohleneinfuhr des letzten Halbiahres
einen Fehlbetrag von mindestens 2.5 Millionen Tonnen aufweist.
Nach der gleichen Statistik kann die Kohleneinfulzr im Növeiiiber
höchstens 1475 O00 Tonnen statt der erforderlichen Llliiiidestzahl von
2 Millionen erreichen.

vie Eebensmntelnot in England.
WTB. London, d. Dezember. Die Handelskammer erließ eine

Verordnung. die die Mahlzeiten in Hotels, Restaurants und
Pensionen regelt. Danach darf kein Abendessen aus niehr als drei
Gangew keine andere Mahlzeit aus mehr als zwei Gängen be-
stehen. Släfe, Vor-speise, Nachtisclz nnd Snppe werden je als halber«
Gang berechnet, sofern sie nicht konservierteii oder frischen Fisch.
Fleisch. Geflügel oder Wild enthalten. Esist lieabsichtigh in kurzem
eine weitere illerorbnung zu erlassen, durch die allgemeine
fleiscblose Tage angeordnet werden.

PG

Dei Werdegang des ßilfsdienftgefeizes.
» * Das Gesetz. über den iiaterliiiidischeii Hilsodieiish das vom

Reiihstage am 2. Dezember« mit iiberwiiltigeiider Mehrheit an«
genommen wurde, ist iiiilst bloß eines der bedentiiiigsvollsteiy
sondern auch eines der am raschesteii eiitstiindeiieii und durch«
geführten Weil-leder- deiitsclseii Gesetzgebung-Mosis;ichte. Die
Zeit, die. der Regierung für seine Vorbereitung zuc Visisfiigiiiig
stand, war kurz und forderte stärkste Llnspiiiiniiiixi 1111er be-
ksjllkltsll Kräfte� Eine lnappe Chronik der Ereignisse inag die
zeitliche Zufanuneiidräiiguiig der Arbeiten belegen. Lin:
1. »November» wurde durch Allerhöchste Klabiiieltsorder das
Kriegsamt beim Königlich Preußisclieii Kriegsniiiiisteriiiin cr-
richtet. Nach dein Schlusse der ilieichstagstaksiiniz am
4. November wurden sofort die Berhandluiiggxk übe: dick Cle-
staltung »der Hilfsdienstpfliclit zwisiheii dein slisiisgsaiiite und
dem Reichsamt des Innern aufgenommen; schon in diesen:
ersten Stadium der Vorbereitung fanden im steiclisiiiciit des
Innern eingehende Besprechungen über bie geplante Regelung
mit Vertretern der Arbeitgeber und der. Arbeitneisiiiier statt.
An: 14. November konnte der Gesetzentwiirf nebst den Nicht«
linien für die Ausführungsbestiminungeu dem Biindesriite vor»
gelegt werden; aiii 21. November erhielten Entnmrs und lliiclsts
linien die Zustimmung des Bundesrat-Z. Lliii folgenden Tage
� dein Buß- und Bettage �- fand iiii vieichsaiiit des Innern
unter dem Vorsibe des Staatssekretärs des Innern eine Be·
ratung mit dem Präsidiiini und den Fraktioiisiiorständeii des
Reichstags statt, iiachbein die Fraktioiissiilirer bereits vorher
durch den Staatssekrsetär in Einzelbesprechiiiigcii über Inhalt
und Zweck des Geseßentivurfs unterrichtet worden weiten. Un«
mittelbar darauf, am 28. November, begann der Haiishaltss
ausschuß des Reichstags die Beratung des Entwurfs; ain
25. November beendete er die Generaldebatta Llin Sonntag,
den 26. November, wurden bis zum späten Abend interfraktiip
nelle Besprechungen unter Beteiligung des Staatssetreiärs des
Innern und des Generalleutnants Groener abgehalten. Jn
einer darauf folgenden Nachtsitzuiig befaßte sich das Preußische
Staatsministerium mit der durch das Ergebnis der Ausschuß·
Beratung geschaffenen Lage. Am folgenden Vormittag
�7. November! lag dem Ausschuß eiii neuer Gesetzentwiirf vor,
der ini Neichsaiiite des Innern auf Grund der Ausschuß« nnd
Fraktionsberatungeii ausgearbeitet worden war. Er siigte den
wesentlichsten Teil der Richtlinien dein Gesetze ein und erweiterte
feiiien Inhalt durch die. Bestimmungen über Arbeiterausschüsse
und Schiedsstellen Am 27. und 28. November· beriet der Aus«
schuß den neuen Entwurf. Am Mittwoch, den 29. November,
fand die erste, am Donnerstag, den 30. ���- in zwölfstündige:
Sitzung w, bie zweite, am Sonnabend, den 2. Dezember die
dritte Lesung des Gesetzes im Reichstagsplenuiii statt. �über
Bundesrat hat am 3. Dezember« dem Hilfsdieiislpliclitgesetzse in
der Fassung der dritten Lesung des Reichstags feine Zu«
stiniinung erteilt, seine Verkündigung durch den Kaiser steht un«
mittelbar bevor.

lleivelleriiiig des K=Breies.
§§ Bei der Herstellung des Brot-es soll, wie der dem Kriegs-

eriiähriingsanrte angsehörende Genieralsekretär Stsegerivald de:
-.Voss. 8tg.« zufolge iii eineni Vortrage in Reckliiighauslen gesagt
hat, vom Januar ab Beimengungeii von Kartoffeln wegfalleiu Die
Streuung dscs Brsotes soll durch stärkere Ausinahlung des Rogaenh «

93 statt 81 Prozent erzielt werden. Für· die. - - - � "mmmmc PestJanuar bis Mai ist. im�: Herr Stegerwald sagte, ei» m!
Lllngeboi von Suppensabiikatm Stimmen. Grundsu- Griseß 03,2:
Hafeubereitenigrn zu erwarten.

lieloliiiiiigsslskiegsritlaiien im
Hbgeoidneienbanle.

w, Berlin. 5. Dezember. Der »verstärkte idaushaltsaiisfch
des Abgeordnetenbauses beschäftigte sich gestern mit dem z«
tra der Abgg. von Bockelberg u. Gen» wonach die Kgl.Staats-
reg erung ersucht wird. «·

1! ben Staatsbeamten einschließlich der iiichtetatsmä i a ,stellteii �Beamten und Beanitiiinenz und» der au PrißacfdiifiigsfT
vertriiyzi beschastigten Angestellten, szsoiveit ihr Ja reseinkomnskg
das s eistgehalt der Masse 27 ber Sßigfolbangeorbnung �ich, über«
steigt, sowie den in den Staatsbetrieben beschafiiaten Arbeitern«
deren Einkommen wahrend des Erregers keine ivefgnxxkche Er;liqdung erfahren hat, einmalige Kriekgsteuerungszulazeu H« zu;
Höhe eines Monatsgehaltes odeiueineikz Monatslöhne» unterwe-
rucksicliti ung der Zahl der Fainilieniniis lieder zuxiswckhrens

2! b e bereits laufend gewährten F. riegsdeihilfeii fur siiiidkk
weiter auszubauen; » «, _ _Z? den viubegehaltsempfangerii und üben Hinterbliebenen up«
Staa sbeamten einmalige· Kriegsteiierunggsspzizlsgsll 110d! Maßgabe
ihrer wirtschaftlichen Bedurstigkein die iunisiichst unter ZU kund«
legunggbres steuerlich festgesetzten Einkommen-s« ntssiskm us»
zu bewilligen; _ . . -

4! eine ben Bestimmungen» zu 1-3 entsprechende Füissqw
auch den Volks; ullehrerii zuteil werden zu lassen, .

Dei; Ber ter tatter fuhrte aus. daß die ersten Kriege-
untersttibungen 1915 gewahrt wurden in Form von Kinderbeihilfeix
und seitdem der siegend-en Steuerung entsprechend weiter aus-
gedehnt worden sind. ie Absicht des Antrages eiitsdreche durchaus
be__r im Reiche vorgesehenen» Regelung. Zu Ziffer» 4! bleibe zu u.wagen, ob nicht auch die üliitte schnllehrer eingubezsehen {ein
dürften. Beschrankungen wegen der Kinderzahl se en nicht enge,elf; . Jedenfalls sei daran fest uhalten, daß» e niedriger das  m,ha t sei, der Prozentsatz» der Zu agg um so·ho 1er sein müsse»

Der iiiarizniinister erk arte, die Gleichmäßigkeit der
Regelung im Reich müsse festgehalten werden. Auch die mittleren
Beamten bis zu 4500 tlsiar Jahresgehalt waren zu beriicksichti en,ebenso höhere Beamte in Gehaltsstufen bis zu dieser Ho e. T»
Wohnungsgeldziiscliuß komme nicht iii Betracht. über die ulageu
für Staatsarbeiter werde der Bizeprcisideiitdes Staatsnnni eriunis
sicherst in einer späteren Sitzung äußern» ·

Ein Mitglied· bei: Kommission fuhrte aus, die Berück-
sichtigung des Faniilienstandes sei ein durchaus· geiundes Prinzip. die Llliittelschullehrer seieii auch die Geistlichen zu berück-
i i en.

53er Finanzminister erklärte. Unterstiivuiigeii von in· der
Ausbildung begriffenen Kindern seien von Fall zu Fall zu prüfen.
Da die Mittelschuliehrer nur von ben Koiinuunen besoldet werden,
Tonne der Staat hier nicht· wie bei den Volksschullehrern ein-
greifen, man dürfe aber erwarten. daß auch· bei diesen die Rom:
munen nicht versagen werden. __ » »

Ein Vertreter des otnltusiiiiiiiiteriuius erklärte. daß
wegen der Eeistlichen der Evangelische Qbertirchenrat» in Er-
w»a tungeii eingetreten sei, doch lägen bestimmte Antrage noch
m vor.

_ Ein Mitglied der Koniniisfioii sprach für einen Antrag
seiner Fraktioiu iiach welchem die Regierung· ersucht wird, die
Grundsätze. welche in dem Erlaß des Finansnnnisters vom 15. No-
veknber 1016. betreffend die Gewährung eninaliger Steuernagel:
anlegen, zum Ausdruck ziekoinmeii sind» einer alsbaldigen Nach·
iiriifuiig und Ergänzung dahin zu unterziehen, daß 1!_bei der Be-
niessun der Höhe der Znlageii die Teiiiache der Verbeiratung und·die Zeig! der dlinder an sich weiter lierückiiclstigt werden. L; dabei
aber die gering besoldeteu Verheirateten Beamten und solche dieser
Art, die Kinder» noch zu versorgen haben. mit einer zwischen
.,;25 und 10 D. H. ihrer Jahreslscziige sicli beiiiegeiideii Teuerungsi
zutage bedacht ioerbeii und zxinar beigefialt. bafsnbie Ziilage um so
hoher liemeneii wird, s:- geriiiger die lstehiiltslieziige eines; Beamtensind, und das; innerhalb der Lierhaliniszcilileii von 25 bis 10 b.

1c nach oben iiiclsi 2.1i begrenzeiide Zahl der Fkiiider die ent-
sprechende Beiiiiisiiiztigiiiikz findet. _ . _ _ _

Der Finiiuziiiiiiister hielt die verlangte»Jndivcdualisieruiig
· zivaispfiir wüiischeiisiveriz aber bratifd! iinburdniihrbar.

Ein klllitglied der llloniniissioii befiirwortete einen An-
trag. die Sliegieriiiig zu erfudien, 1! bie Satze der laufenden
siriegsbeihilfeii um iiiiiidesteiis 50 Prozent zu erhöhen uiid sie aufdie Beamten einschließlirli ter Sllaffe AS« der Besoldiinssordriuiig
auszudeluieiu gldie Llltersgijeiize der Kinder auf 18 Ja re festzu-
fegen. Die Beihilfen seien nicht zur Steuer heranzuziehen.
» Dei: Slliinister der» offentlicheii Arbeiten gab Aufschliisse
uber die Lohnverhäliiiisie der Staatsarbeiten Seit Mai 1915 bis
1916 würden zwciiiioniitlich Beihilfen von sechs bis 25 Mark
gewährt. wobei die »Loliiigrupveii« als Unterlage dienten, seitdem
monatlich bis zu 48 Uliark enrspre end der Ortsteueruniu und
seien deinnacli tejliveiie erheblich hö _e_i: als· siir inonche unteren
Beainteiu was sich aus den hohen Löhnen» iii·der Kriegsinduftrie
erkläre» Diese sziilageii erforderten jährliche Ausgaben bis
80 Millionen Blatt.

Es wurde srhließlicli beschlossen, durch einen unter:
ausschuß einen gemeinsamen Antrag der Parteien in Sachen
der Beihilfen auszuarbeiten, welcher die notwendigen Richtlinien
enthalten soll.

Sebi�sznlainmenltol}.
LBTA Bei-n, G. Ebeaeniber. Agence Havas Jii der Meerenge

von Gibraltar ist der portugiesische Dampfer ,,·Jtha de Fugu«
mit dem italienischen Dampfer .Anielie Campis i« zusammen-
gestoßem der gesunken ist. Der Kapitäin der zweite Ossisier und
elf Matroseii sind ertriinien. Beide Dampfer hatten Kohlen-
ladung nach Italien. Die ,,Canipisi« soll von einem UsBoot ver-
folgt gewesen sein, die ,,Jtha de Foga« ist ein deutscher beschlag-
ncihniter Dampfer.

ileiicliieileiie Mitteilungen.
ngc. Der Etat. Der preiußisolie Haushsaltsplan für

das kommende Wirtschaftssahr 1917 wird idem preußischen Lasndttrge
vor Weishnsachteii nicht mehr angehen. Die Vorarbeiten sind noch
iricht abgeschlossen. Der Etat wir-d daher, wie aus varlam«eii«
oairischen Kreisen verlau.tet, f r ü -h e ft e n s Miit t e J a n u a 1:
dein preu ischen Landtage vorgelegt werden. Stegeniiber dem
Borjahre iii-d einschneidenide Änderungen vermied-it worden.
Der Reichsetat für 1917 wird erst im Februar im Reichs-
tage zur Beratung kommen.

DA- Geiieeal Stils-fes. Tschkve und Weideiibach ist nicht. wie das
Aidendblatt richtete, von einer Kadetterianstalh sondern.

Wie uns von geschätzte: Seite inigeteilt wir-d, vom Breslauer
Magdalenenghninasiuni abgegangen das er mehrerebesuchte 1m wo er an nannten 187b bie Neifeprüfung

e . «

äähb. Seit dem 2. Dezember rasen orkanartige Stürme über«
Sie Nordsee längs der norw ischen Küste. Gleichzeitig herrscht
Regen» und Nebel. {im Schif sverkehr namentlich nach England ist
Berlwioriing eingetreten. Die lebte englische Post ist ausgebliebeir
Es ist unbestimmt, wann die iiächfte Post zu erwarten ist. Vor
Stavanger sind treibende Minen beobachtet worden. «

WEIB- Pctersburm 0. Dezeinbein Petersburger Telegrapheiiis
Agentun Der Abgeordnete Masrkonn Führe: der Rechten, hatte
den Dumassssräsidenteii Rodzianto beleidigt, daraufhin ist dieser
urückgetretenz er wurde fast einstimmig wiedergewählu " «

Dass

�-��-�-�H..



gicbfe�eii.
Die Befchiagiiahme ber �ohlriiben.

Dis: Fiodlriiben finden jgbi vielfach Vcrioeiidiing als Erf ab
»» �mitten: l n. Zur: ein erstelluiig der« fiir die »Sie-mutig der
iwgjskxvorraie notwendigen» engen hielt"! Niibcii ift voin Stell-
sxkskeicr bcwiciclyblaii, 1:46.11!!! tiicziicb erioahrnt ihrcBesihlagiialfiae
.,gkkis.biiet winden. Mart! derselben werden die »vor»haii.i&#39;eiieii Kohl-

sktilicsi  blinden. Bodciitoblrabi uiid Stecli«iil».seii»l» fiir den Koiiiiiiuiiab
imsppd ocfchlagsziiahmd »in dessen» Brust! sie lieb befiiibcn. Aus-
�nominiert. find die Vorteile» die» bei Jiilrafttreteii der

Izzqidiiiiiig iiii Eigentum bis Qlcichs flehen. Erstreckt sich ein
kzzpisoirtfchciftlicher Llijioieli iibeis die Grenzen eines» Ksommunalsi
»kz,«z,;i.:3 hinaus, so dutfcii die beschlaguahniteii Vorräte innerhalb
zjxses Betriebe; von einein Komunaliierband in deii andern gebracht
Mk» Mit der Ainluiift der Bari-nie» indem Bezirk des anderenkfpniiiiuiialverbaiidest tritt dieser hiniichtliclf der Rechte und der
Lzicschfgziimhmc an die Stelle des bisfeisigen Komsni»unalverbaiidecs.
D» Besitzer hat die prtsveranderiing binnen drei Tagen unt-er
An b;- bei� Ylisesilflcll beiden Koiiimunciilverbaiiden»anzuzeigen. Zu-
kzsjqg finsdzsderaußeruiigeii an die Reichslartofficlitella an die voii
�M� bezeichneten Stellui iiiiid an den Kosmsmunrilverbcinslv für den
di» Vorräte bcschlagtiolfmt sind» » »

über die Verwendung i»»iii eigenen Betriebe wurde
ticstiiiimtz das; Bruder· von» tsilohlriibeii diseife zu ihrer Ernährung und
z« Ernahruiig dr An ehorigeii ihrer »Wirtfclfaft verwenden biirfeii.
zzzzxzksiiiden burfen Koflisuben zur» lriiahrung ihreoEinwobner ver-warben. Jäkierhalter durien niit Genehmigung bes Kommuncib
verband-s Ko lrubktn n »» Hälse »von ta lich höchstens ein
zweilfiiiiderpste ihrer Vorrat-e bciifutter-n. -«.»ie Geiiohimtgun ist
mir zii ertci �an. wenn die Durchktirltuiig der Viel-bestände des ter-
harter; es erfordert und dem Tterhalter andere Futterriiben am
Verflltlckllllg nichtzurVerftiguiig stehen oder» durch denKoinmunal-
verband zur Verfu iig gestellt werden. Bis zum 15. Dezember
bedarf es der »Gciie inifivng nicht.

Erfolg: die isibereigiiiing den: beschlagiialfinten tlolilriiben nicht
frciirillig so Tonnen sie zu guiisten »der» Reicliskartoffelftelle
enteignet werben. Bieirtiitragt diese die Übereignung an eine
andere rat-eile, so ist das Ei enium auf letzte-ne zu» übertragen. Bei
der Enieignuiig find den: ofitzer so viel »Kohlriiben zu bebassetn
Dass, ihiiizu feiner! »Eriiahrim und zur Eriiahruiig der Angehörigen
seiner »Wirtfchaft taglich ein fund Kohlen-den sur iebe Person bis
i. April 1917 verbleiben. Die Anordnung, durch die enteignet wird,
kann aii den einzelnen Besitzer  an alle Besiitzor des Be irks
oder ca! einen Teil des Bezitiks garnicht-et toerdxsnz iiiii ersteren zzsalle
geht das Eigentum aber, sobald die Anordnung die-in Besitzer zu-
gehkiii le te.rem»F-alle mit Ablauf bes Tages nach Ausgabe des
anitliilfeii lcitts, in dcni die Anoudnuiig amtlich veröffentlicht wird.
Der iiberiiahniepteis» wird »unter Bserucksichtigung des Oöchfikpreises
fii: Kohlisubeii sowie bei: Gute iiiid Verweiidbatrleit der Vorräte und
unter dvurzung »nur eine Mark fiir den Zentner »von der höheren
sgztziiivgiltiingsbehorde nach Anhoriiiig von Sachverständigen endgültig

6619m. » » » »
» Die Schsltifibefiiiiimungseii enthalten die Strasiaiisdrohiiugen

eine Veroirdniisiig ift am 4.. Dezeniber in Kunst getreten.

Perfoiialniichrichtem
Ost« Die prciifkisclfe Verlcustliste 700 enthält u. ii.»iiqclisteheiide

�Jliigabeii; Rcf.-««�i»ii·f.-Ncg. 67 Steuern. b. Rief. Citroen Definition
Schmied-Borg, igirfclgbcgg! fchmer vorm· Ref.-Fc-ldart.-Reg. 21.ij;iai»ip»iiii. d. dies. Llrihur B �II a u s er vom Felkdairt.-Reg. 42  Br»cs·lau!
rer e t. i

Schulen  Rcg.-»Bcz. Prcsliiiil Eiidgültlg angestellt die Le rertserrinaiiii aus tiiotlisiirbeiu irr. �Breslau, Frau; aus Oberpei an,
sie. Reichenbailu u. Gesch wen dt aus Mors elwi , sitz. Schweidnitz
als Lehrer: in Breslaiu der bisher auftragsioeise e chaftigte Lehrer
badet iii Dberhermsborf. M. Flbcildenburid die ehreriti at!-
nia ld aus Dreißighiibeiu Sh�. tlicicheiibaih, als Lehrerin in eicheiis
baih. Widerruflicli angestellt die bisherige � bilfslehrerin Oertel
iils technische. Lehrerin in Breslciiu

sLaiid- und forstioirtfchaftlicherKreisverein] Der Land- und
forftlvirtsctiaftliche Flreisvercin Griinberg hieltarii Montag
unter dein Vorfitz des Grafen von Stosch auf Polnifayslesfel eine
iehr gut besuchte Lierfaiiimliiiig ad» Auf den Anbaikvon bis
rriiibten. die vermehrte Elltäftiing von srriegsfchiiseiiietu das Sammeln
von Biridegariu soioie auf die Notwendigkeit vaibigen Ausdrefcheiis
von Brotgetreide iin Jiiterksse bei: Vollsernahruiig wurde auf«
iiierlfaiii gemacht. Dei: Aufruf igiiideiiburgzs zur Sammlung
von Spec! und Fett wurde zur Beachtun warmstens empfohlen.Dabei gab die Vdersamniliiiii dein mm: e Ausdruck, es zunachst
bei» einer fre«willigeii Sveiide zu belassen, iiiid erst» wenn
diese. kein befri tgendes Ergebnis haben sollte. . dafiir zu sorgen,
daß durch behördlichen Driick etwas iiachgeholfen toerbe. Gerugst
iizurde die einseitige Feftsetziing von Hochftpreiseii nur fiir
Erzeuger. während der Zwischenhandel» durch das Fehlen
einer Grenze nach oben die Preise bis ins Ungemessene
fteigern i�nne. 21ml! fpraih die Versammlung ihre Mißbilligung
uber die von deii Viehhiiiidelsverbänden erhabenen hohen Pozente
aus. Von der: vom Kreise geplanten Selbftverbiitttcruiig
bei: Wiilclz versprach sich die Versammlung �eine erhebliche
Besserung in der Butterverforgung Alsdann hielt Dis. Rybark
aus Breslaii einen Vortrag über das Thema »Die. Bedeutung
bes Karto elbaucs in Gegenwart und « u»lunst".» Der Vortra ende
gab zunä t einen zahlenmäfzigeii über lick vornher, wie we: wir
in Friedenszeiten hinsichtlich unserer Volkseriiährung voni Aus-
lande abhängig waren und wie es möglich sei. die großen Zu-
fuhren aus dein Auslande. insbesondere die 1»50·-160 Millionen
Lkeiitner aiisländifchcr Futtermittel durch Steigerung der ein-
beimifchcn Produktion entbehrlich zu machen oder auf das aller-
geringste Maß einzuschränken. Eine solche Steigerung ist wohl
möglich. wenn man bedenkt, daß wir in den letzten funf Jahren
vor Ausdruck; des Krieges iin Duxchschnittiss Zentner itlartoffiilii
auf ben Morgen �eerntet haben« während die Durchfchnittsertrage
iii gut geleiteten artoffelwirtschaften in normalen �ahreii heute
[dion 100-120 Zentner und »Mehr betra en. Eiiige end auf die
vilfsiiiittel ur Erzielung dieser Ertrags teigerung befFach derRedner die Wichtigkeit der richtigen Boden»bearbeitiiiig. iinguiig.
SortenwahL Kiiolleiigröße iinb Pflaiizweite des Saatgutes iuid
inachte die Versammlung bekannt mit den Bestrebungen, welche die
vor einiger Zeit ge riindete Gesellfchast zur Forderung des Bauesiiiid der wirtschaft ich zweckmäßigen Verwendung der Kartoffeln
verfolgt. Diese will den Starte elbau in jeder möglichen Weise,
insbesondere durch Befchaifung often Saatgutez durch Vermeh-rung der Kartosfellultur tationen. Anitelluiig von Dilngungsss
versuchen usw. fördern und durch Ran ervierung der Kartoffeln
 internen und Einsäuerii nach den neuesten Methoden! ein dauer-

hilflos!? »ga»i»i»»ze»»Jahi;cku»ber vesiveiidgiixkårszxttetiitiitiel liiiiistlellei»i,iiiii auf ic e ei e ni ! nur ie au an i en u ermi e c·ii -
behrlicher zii machen. sondern auch die Rentabilitæät des slartoffck
liaues zii sichern. An den Vortrag schloß sich eine sehr angeregte
Llusfprachr. -

· o. Laiidesbuh 5. Dezember. Zum Besten des Baterländip
schen rauenvereiiis und eines Soldatenheims an der Oft-
froiit and estern abend in bei: Aula des Realghmnafiitms ein
Woliltäti eitskonzert statt, an dem » »»
liardisisillavierl rau Jeschoiinek iiiid rau Bastor Luddeckenssowie e nige Hirs berge: Küiistler teilnahmen,» Die �Darbietungen
fanden reichen Bei a . �- Voii der im»hiefigei»i Rathau e ein-
gerichteten Goldan aufsstelle wurden bis legt sur etwas Mk.
Goldsactfen ungetauft.

T. �fiilitfdi. 4. Dezember. Jii ber eftern im Hotel Basic ab-
gehalteneii Sttzung des roeigvereins ilitsclf des Verbandes
der  Bitte rbeaiiiteii S» lefiens hielt Tierzuchtinfpektor Gaude
einen Vortrag iiber Rutterung iin Kricgsfahr unter besonderer
Berücksichtigung der Ka tfiitteruiig".

I» Brei-last, 6. �Eiaciiiber. Der Bezirksvcrliond Breslau des
Bandes Dkiitfcher Werlvereiuc hielt gestern feine Vertreter- undVorftaxiisdsigung ab, in der der fchåfcksfiihver der Bveslattev Wer!-
VERME- eiterselretäv Kuh tot-act. Bericht orftiatteite über die

raii General von Bern-

Tätigleit der verslosserieii Morden. Er brachte hierbei zum Aus-
druck, daß ini iinzeiubleiche zu beobachten sei, daß die Führer dersijariipfg»eweitscisaftsen» immer wieder unterBrucb des Burgfriedeiis
die »»iiationalen wiriichcistsfriedliclien Verbände in der öffentlichen
Betätigung, besonders in der mit: erfitrfoige wie in der Ernäh-
ruii sfrage. aiiszuschalreii suchen. o habe M! in der· vergangenen
Wo e in Brcslau wiedeiiiim ein derartiger Fall zugetragein indem
iiiaii verfuclfen wollte, die Werlveroine bei Besvrechuii en, die
seitens der Uiegieinng zu» Zwecken der besonderen Zutei usng von
Lchentsmitein fur die» fchweranbeiteride Bevölkerung einberufen
wurden. beiseite zu schieben. Die Versammlung nahm nach einer
ssliisspijache folgen-de Fntsclfließuiig an: Die Vertreter- und Vor»-
tandesiviiiig des» Bezirtsverbaiides Breslau des Buiides Deutsche:
»»erlvereine »spriclft ihr lebhastes Bedauern aus darüber. daß die

Fiiliäer der Kniniifgetoertfchafteii die Zeit des Biirgfriedens immer
wie« r dazu benutzen. die nationale wisistschaftsfriodliclic Arbeiter-
Lchaft a·uf dein Gebiete deij öffentlichen Betatininig und Beratung.
esonders in derspiiriegerfurforge und der Lebensmittolveisorgung

criiszufchrrlteir Sie erwartet von den maßgebenden Stellen. daß sie
diesem Tiseilten Einhalt biete: und die nationale toirtfchaftsfriab.
liche illrbeiterfchaft zu allen Beratun eii und Einrichtungen, zu
denen iie di»e Fuhrer der Kcriiivfgotoeizschafteiuliinzii leben, eben-iglls hinzu icht. Alsdanii hielt Arbeitexseiretar Ku bustat einen

ortrictg u er das Vxiteirlaridische ilfsdienftciescid
� Aus den Polizeiliclfen Mel nngeii. Geftohlen wurde:

Aus die-m Grundstück Klofterftraße 88 am 2. Dsezeiiiber nachmittags
ein Stinbcrioagen _iiiit gelbem Korb flecht. �- Fesdgeiioinnieii
wurde eine Arbeiteritu die am 4. Dezei er einem Scbulkwabeii ein
Untecftutzuiigsbuch und 16 Spiarl Geld auf der Straße entrissen
hatte. �- �Das Geld wurde ihr abgenommen und dein Bestohleiieii
zursuclgegebem � ferner wurde ein 14 Jahre alte: Junge feist-
genommen. _ber is einein Lagerraunn auf der Strieaauoo Straße
45 leere Säcke gestohlen »und verkauft: hatte, sowie verschiedene
andere Disebeveien ausgeführt hatte. »

Aus dein Fenster gesprungen ist aiii b. De einher
früh 9 Uhr eine Liitzotisftraße 15 im ersisieii Stock wo nentde
Witwe. Sie erlitt Verletzungen aii beiden Fußen und wuvde nach
dem WenzelsHaiicieditrantenhaiis gebracht. �- Bei de r Arbeit
verungliicit i-st am ö. Dezembornachuiittags aiii der Flut-
schleufe hinter der Hindensburgbiiiicle ein Arbeiter. »Er stürzte abund trug so fcliwere innere Biefchaidiguiigen davon, bei: ei· nach bem
All-other igeiiiHofpital geschafft werden imifite.

Zur Mahnung hindern-arge.
- Der Aufruf des Oberpräsidenten und des Vorstands der

Landwirtschaftslammer an die Landwtrte Posens. eine Speckseite
von den Hausfchlachtungeu fiir die Kriegsarbeiter gegen Bezahlung
des Höchftpreises zu spenden. hat iiberall freudige Aufiiahnie ge-
funden. Von alleii Seiten fließen den in jedem Kreise errichteten
Speckfaiiinielftellen die Spenden zu. Es ist bisher kaum ein Fall
bekannt geworden. wo das Opfer verweigert wurde. Gcneralselds
marschall voii Hindeiiburg hat jetzt. wie Pofener Blätter mitteilen,
in einem Telegramni cin den Oberpräsideiiteii die Spende für
feine Kriegsarbeiter mit deni Ausdruck des wärmsten Dankes
angenommen. ;

,,Vor allein bitte ich Sie aber.� fährt er fort, �all beii Land-
lvirten bei: Provinz, die Ihrem Rufe in so großer « ahl gefolgt

sind, meinen Dank zu sagen. Sie haben in selbst ofer unter.
länbifchei: Gesinnung erkannt, was iiot tut. · heii wir in
allein, was die« Stunde fordert. einmütig zusammen, fo werden
wir unser Ziel erreichen und sie reich b eibeii. Wegen der Ver-
teilung der Lebensmittel bitte i i mit dem Kriegsanit in Ver»
biiidung zu treten. von Qinbenburg."

Das Kriegsamt ist bereits iiiiterrichtet und gebeten worden.
die Verteilung der Spenden zu übernehmen. Es, ist dadurch also
sicherm-stellt, daß die Speclfpeiide nach ihrer Bestimmung auch
toirtlich und ausschließlich der Kriegscirbeiterschaft zugute kommt
iind daß sie unter ihr gleichmäßig verteilt wird.

«« summa.
A� Bcrfaiiiiiiliiiig Breslaiier Bbrfeniiiterefseiiteiu Breslaiu

6. Dezenibein Der Reichsbankausweis konnte iin Zusainineiilfange
iiiit ben aiißerordentlich zahlreich eingegangenen Eiiizahlungeii
auf die fünfte Kriegsanleihe die gute Tendenz im privaten
Börfenvertelir noch verstärkeiu �Jim Markte der Bergwerkss
ciktieii waren Oberschlefische Eisenbcihnbedarf auf Grund von
Mitteilungen über deii guten Geschäftsgang bei dem Unternehmen
bevorzugt und reger gefragt. Ebenso fanden EcirogHegeiischeidt
iiiid Wiilowicer Eisen Beachtung. Jnteresse zeigte fich fiir Flinte:
HofmanmWerte und Schlefifclfe Eellulofe-Akt"ieii. Für: Zemento
Aktien war die Stimmung heute nicht mehr ganz so zuverfichtliih
wie gestern. Am Markte der heimisclien Fonds gab sich gut
behauptete Tendenz bei belebterem Geschäft in 4prozentigen
Schlefiscben Pfandbriefen und 8z4prozent. Provinzial-.L«iilfskasfen-
Obligationen kund. Schlesisclfe Boden-KreditsPfaiidbriefe gingen
gleichfalls« um. Täglich lündbares Geld ist begehrt.

ei� Akt-Eos. fiir Fabrikation von Eifeiiliiihiiiiiiiterial  Silbers!
zii Göttin. Die Generalversammlung fette bie Dividends
auf 10 Proz. fest. Das Wer! ist, wie mitgeteilt wurde. bis an die
Grenze seiner "Leiftuiigsfäbigleit. die während des Krieges
bedeutend gestiegen ist, hauptsächlich mit Staatsausträgen beschäftigt.
Besonders die Reparaturwerlftätten find dauernd so stark besetzt,
daß andere dringende Arbeiten zuciiclgestellt werden mußten.
Kaufmann RudolfGetzekGörlitz konnte sein Lvjähriges Jubiläum
als Aufsichtsratsiiiitglied feiern. Der Verwaltung wurde der Dank
der Aktionäre fiir die Geschäftsleitung ausgefprocheir

RheiiiifilpWeftfälifches Kohleiif nbirat. Nach eineiii Rund«
schreiben des Syndikats an seine Ko s herftellendeu Mit lieber be-absichtigt «enes. die den seiden mit Kokereiaiilagen bis er einge-
räumten ergiitungen iir das während ber eit der Steigerung
der slokserzeugiirig notwendige Lagern und iederaufladeii von
Rats iiiiHiiiblick auf den seit einigeii Monaten herrschenden Wagen-
mangel aufzuheben. Ebenso die Vergütung fiir den Unterschied
wtschen dem Preis der Kokskolile und dein der gemahlenen Kohlen-
orten. Die nächste Versammlung der Zechenbesttzer soll Ent-

sprechendes beschließen.
WTB. Rriftlania, 6. Dezember. Die außerordentliche General-

versaiiiiiilung der norwe ischeii Superphosphatfabrik hat eine
Erhdhung des ijlltienkapi als um 11/2 Millionen auf 3% Millionen
Kronen beschlossen. Die Fabrik kann jährlich etwa »50 000 Tonnen
Sitperplfosplfat herstellen, durch die der gegenwärtige Bedarf
gedeckt wird.

�i� Brcslau, 6. Dezember. Säuiereieiu Der»»Marlt war bei
fehlenbem Angebot gefchäftslos. Kleefameii unverändert.s« Breslaiy 6. Dezember. Heu. iFeftfetzung der ftädtischen
Martinotieruiigskommisfion! Heu. lo e, 8�8,50 alt, gebunden,
8�50-�-9.00 Ali! für 100 kg.

S b o r
sErfolgreiche HiiideriiisreitenI Die Statistik» der erfol reichen

Hinderiiisreiter 1»9l6 bietet ein im Sgort zwifcbeii den laggen
neues Bild. Es ist das erste Mal, daß te erreiireiter volltommen
in ihr fehlen. Aber trotzdem haben auch ie Berufsreiter kein so
großes Betätiguiigsfetd gefunden wie noch im lebten Friedensjahre
ei der Konkurrenz der Herreiireiter Der Hindernisfport hatte

eben eiiifchneideiide Verluste zu erleiden, wie aus nachstehende:
Gegeiiiiberftelluiig der» letzten ahre hervorgeht. 1913 ritten 102 Be-
rufsreiier iiiit 574 Erfolgen, l 14: 87 mit 315. 1915: 37 niit 96 uud
1916 wieder» 65 i»iiit 440 Erfolgen. Der Nachwuchs »der im Krie e
entitandeii ist, laßt auch noch manches {in tvitnfilien ubrig. Der 8

�ent prechend hat man zu fungeii Lehrl ngen seine Zuflucht nehmen

müssen» Besonders vom Gliick begüniti t gewesen ist von diesen
Leroicki bei: sich nitt 167 Ritten »und 7 - rfolgeii an bie Spitze
der erfolgreichen Reiter cmporarbeiten konnte. Von großen bieiiiieiigewann er mit Mercedes das siauptsisagdsReiiiieii und mit Mepliifto
as Karlshorster lieben-Rennen. An zweiter Stelle mit a3 Siegen

Retth.»» der aller ings voiikMißciescbicl ziemlich verfolgt wurde,sonst hatte er es sicher bei feiner Reitweifa Frörpertrait und Ent-
fchlofseiiheit weiter bringen Tonnen. Seine größten Er· olge feierte
»er mit Tivoli im Preiißeiipreis Eierulir ini 8tichterpreis, Adgniaiit
im Landsbergi agdsRennen und Kentucky iin großen �fiiirbeiis
Reiinen zu Star oberst. Ein ausgezeichneter Reiter ist auch Wurst
geworden, der mit 22 Siegen an dritte Stelle geriiclt ist. Ei: ge«
wann u. a. mit »Radisrouge den Osterpreis und das Residenz-
Jagd-·Reiinen, mit Wachholder das Jagd-Rennen der Drcifährigen
in Karlshorst und mit Baldur den MüliieimssDiiisbiirger Elter-
einYiingspreis. An vierter Stelle steht G. flßinctler. bei: es auf
19 rege bringen konnte. Seine; haiiptsächlichsten Erfolge waren
der Sieg mit Einwiuidfrei im Refidenz-Hiirdcn·-Reiiiicn. mit

ovpletoii im subiläiimsiJagdsRennen zu Dresden und mit
kyade in der Berolina zu »Karlsborst. Je i6 Siege brachten

Riickleib und Fritfclie auf ibr Konto. Es folgen »dann Dyhn
Gabe-ab, Stuhl, Strattiger. E. Ironie, Listl, Richter» Lurig iind an
16. Stelle ers: Weishauph der arg vom Pech verfolgt war. »EinSchliiffglbeinbruch hinderte ihn lange Zeit an der Ausuvung seines

ern e .

Kleine Kuiistiiachrichtetu
u. Jn Rudolph Levkcs slitnstaultioiishaiis werden in denTagen voni 12. bis 15.»Degember ciiifchl. tlllterttimer aus- ver·Yliiedeneiii Befitz berstet-get: Möbel. �fbolgtigureii. alte Stoffe,

iiiiatureii uind Dof-en, Metallarbeiten uiib Stöbfereien, fernerSpitzen, die gäissztenteils aus dein Nachlaß der Frau Herzogiii
Marie ooii t iirtteinbesrg ftainxiieii. Besonders beachtensirsert
erscheinen auch die Miniaturen, unter denen sich viele Aisbciteii
hevvoruaigeiider Meister befinden.

 M.-W.-Bl.! Kliuiglich Preis ifche Armee. Ernennung-en, Bis-
förderungen usiild Verse nagen. rofzes tdciiiptiiiiartteiz 23. Rande.
Rennen Risttm. a. . im Hilf-Rein, 16. Sbonibt, ber Etappen-
Kosmdtr. 3/XIV. "bei: Cliamkter als 2U afor verliehen. »

Großes Haiiptiiuartiey 24. November. Beforiderh zu. our-il.-
raetortus, Dblt. der Laiidm a. D.. zuletzt Lt. der Landw-
einbaut. L. Ring-ev» im» FeldsartxRegt »406, Wagner, Osblr. des»-
eildart.-Regts. 66. väsillerii Zfikliiis oh. Oblt a. D» zuletzt
t. bei: Res. des 2. G »Hei-dort.- egts, srwhcr iin Regt. Hdeideim «z-eibdart.-Recg. 260; s� »die Obltsz Riiffell der Rief. des Feldgeh-

Reg s. 28  II t oeslaw!. iin_ Feldart.-Regt-Regt. 59. Barth: derLaiidiv.-Feldart. 2. Ausfgeb., in der Fu satt-Beitr, 434; -� Fiu Its.der Res.: die Vi ejeildtvu Deliiuel»  trtegau!. Heini-«-  B ariiii!glauben! iin Lin-liegt. Liszt, Wsiiliigel iin sit-Regt. 16i!,Tracht, Echterniever im Jus-Revis Ists» der Ins; »» die
Viizeioaclztiiiz am  Ülhb�if!. Viazura G gcru-!. Strelocle  Gorliv!
im Fioldart.-Regt. 5. ��� S:X!rt!te::. �blt ber Land-w. a. D» von
de: Sanais-Ficke. e. Qlufgeh. bisher bei der Sau-zieme. 71. bcr
Chor. »als Rittiir verlieben -- Befövderh u» Haupt-L: die Obiltsz
A »u mit l l e r der Rief. des Jtif.-Re-gts. 115. eini Stab-e der 9. Ebro.-
Div., {fehle der Dies. des FeldaVt.-Regts. 81, im Feldart.-R. 283.
llf euer der Lwndw.-Pioii. 1. Antrieb» in bei: 1. LctlldlvgsPldllgs
Korn-o· des 18. A.-.K., Homau n der Rief. des Rotbart-Noahs. l»1,
bei der bies.-»Li!?iiii.-K·ol. 40, 7. R-es.-Div.; «� �au Sie. der Ren: »die
Vizewachtm.: ƒv. Mantels FPofeiiD iin Falter-birgst, z. Pf. 12,W alt e r lFriedrichi B riig g e iisdsi et. ? o ulet iin »Feldari.-
Regt. 84; s�- die V zsefeldtvz Beaumoii t, Wieder im sitt.-
�iegt. Ab, P e s ch l e im Jus-Regt. 145, Ssilieueriiiaiiii _ II Brot«-leimt!im L-aiid·w.-.JiIf.-Regt. 26, S cliwa rz  Alfons!, Ha u f e r imJus-Regt. 66. B e h rens  Start!, N au d�. S chniahl iin sie .-

nf.-Regt. 72. . artnacl in der Fußasrt.-Bcrttr. 632. ��� LELff
inann, Feldwi t. im Jus-Regt. 130, zuiui St. de: Qaiidto.-Jnf.
1. Auf� eh. ernannt. �- Befoudsertt zu Ists. d. Sambia: Lu t g e iia u,
Vizefet w. im Re .-Jii-f.-Regt. 66, der London-Auf. 1. 2lufgeb.�Kante r, Ksreu org, Vizeivachttni bei den« suii.-Kol. und
Txains des 16. DER» des LaiisdwxTrains 1. Aufg.eb.; No ed.
Fahnn iin �siif�iegt. 165. zum Lt.. vorl. ohne Brettern: ·�- zu Bis.
de: Res.: egener  blieben!. Bräune lEnirl , Vizefelsdiru im
Ins-Elbe t. Wo, d. Sie is; s� zu Lts.. vorbohne teiitx Pluiis
Lainp auf« en. Fa r. im .J.-R. 97; «; zu Sie. _-b. R: H innen-
ihr: l, Dsru in, St! e t, He lni e r, G o b ei. Vizefoldtix iin Sinn:
Negcks 97· �b, AGREE»
art.-Regt."248; B echma iin, Wohne im
St» vorl. ohne Verrat; zu

in�:

Felsdart.-Regt.» 88. zuni
Eis. der Rot: die VizefeldwzEs

Drechsleiz Tiemaniii V»lochsberg«er, Rei ert iin
Laiidw.-Jnf.-Regt. 4;» ·�- die Bizewachtmx Deilitzf , Hauf-
inaiin. Fiebing iin Feldart--Regt. 88, d. Regts.. Qzuckscli
Vi efebdw iin Lamm. Stuf-Regt. 4, �mit St. der Landw Eins!1. g�ufgeb, V {er su b. �tbiaefebbio. iiii LTiiid-ii»!.-J-nfant«-Regt. slrsuiii
St, der » Laiiidw.-..siif. 2. �lufgeb, m idt » Eurt-Woldeinar!,Fahnr.·iiii»ll�laii.-  14, zum It» vor . ohne Patent s� zu Its.der Ren: die Fig-Ziel» v.: Ko lh eh. G r ä s»e r, Stum in  Slihctibt!.
Sch msitdt e er!, Se il er« G u i» e il, Biihro  Sprottau"!,
P r site-r, ohr tBroiiiibergs ini Ref.-Jnf.-Regt.».» 287; O ster -
lam-b. Viåekvaclfinr. im Ulcoii.-R»J�»t. 14. �» Bis-fordert: zu Sie.
bei: Sieh ickltser Germiaiinx s izeseldiin im Iris-Regt. 86�_ d.
R ts.; Dis-a Uhu, Spannuth Potthofß Mart-g» Bise-

.i:in. M! Ü�? Akte-Regt· 45. b. Staats; Di en e r« Vizewa um. im
award-Regt. 45, zuiii Lt der Landsw.-Felbart.. 1, blufgeb;
olliiiarz»1liitoi:off. im »Juki«-Die t. 46, zum Fähiirq n; zu Its.

Off-

in im: iiisi »Die: gamma im.Rergit Te, d« m: 2.16253315:, »Oui«-Z- ipixssilne Ists-M« J«. . t. .
d. Staats» Steinhorsh Schuster. Vize olsdsztix iin Res StufeReizi. 258,,S l u, Es ch. W ag ne r, Steu er, Biz»ewacht»m. iin
Sie øFeltdsllskhk gt. 61; �- die Vizefeldtv.: Wißkircheii in der
b. Laiidst.-Pison.-Koni»ii,» 7. Ll.-K., R»i s elf, S ihm i dt Maul! iin
Re»s.-«�iiiif.-Regt. 78, M iill er   einrich! iii der Fiißart.-Ba-ttr. 419.
Ho v fii e r in der Fiißart.-Bat r. 738. Collt ab ini Rubin-Jus.-
Regt 84; Lie cke r, Vizefelsdm im Landiv.-Jiif.-Re t. 84. zum Lt.

nd-w.-Inf.» 1. Ausfgielxx «� zu Lts. »der Rief: i-e Bizefebdtvq
»S chilrmaiin im Jnsx Regt. 169. d. Regts.. Maaßetu Fels; el
in »» r �s �s�omß. AS, des Piori.-»Bats. 7, Koch  Grub!,
Schafe:  Emrl!.- « ffer. eint, Stirn. He«lbig. Lu er,

e.  in ers. Sollte. guter. Dritt-l, Llrelnia·iiii.
Ri te:   eorg!· Köfter. Nucllaus. Siebold. Kuhla
Sp «iiigoruiii. » iütertins, Bciclhauss Beclniaiiik
C o er s» H er iii in g hiau s iiii i!ie-f.-.Jii»f.-Regt; ist» S ch u l z
Emsth Fische-ritt. Herz, Ruck, Aue ini Ref,-Fuzart».-R. 2.belle, Borueiiiaiiii iin Fußart.-B. 88; Bernhard» Vize-

seid-w. im Res.- riß-Regt. 18. um Lt. »der Lansdw.-«�§ii. 2. Aufgebiz
�- zu Los. der es.: idsise Vize e»ldw.: Hase: cl iin Girren-Regt. 4. d.
Re s.,»Logemaiin in der Res.-Ra»df.-Koni»v. 77: Holz, Vizc-
fcli w. in der Res.-Ra�df.-Koiiixi. 77_ zimi Et. öder Laiidw.-Jiifaiit.
l. Llitfgolxs �- an Lts. aber »Nein die ·Offiz.-A«fvir.: Heute!-
maiiii. Luscli Scl1iieevoi»gt, Jiirgeiisiiiaiiiu Miille i�
Liidtvigl L o «h b e r g, K a ii if m a» n n, M e r k -el ini sites-Iris.-
egib 40; �Agu Bis. der»Lasndio.-» ager 1. Asufgobt Ma rtgr d f e,M aller  _ il elm!, Vizefeildw in Re .-Iäge-r-B. 10; -- Hi» Ltsder Res.: die ewachttim Wasnser Heinrichs. Diesen ach,

Schreiber   e!. SeuL leis, utshe im ResxFelidirrtxRegt. 25; -� zii Lts. der Rief. des Trojas: die VBeivachtmeisterzAn germann in der Res.-Jii;.-Mun.-Kpl. 50, ille in dei-Re»s.- Uhren-Idol. 1l8,» D e»g en arsdt in der RefosArtxBtuiitsKo .» 68. �- Der Abschied mit der gefedL Pension bete.  Sie f sen,
Biafor d. Dies. des eldart.-Regts. 14, bisher Kam. der 2. Eri-
übt. b. Regts.. mit der Erlaubn zum Tragen bei: Uiiif. der dies.-
Offiziere des gen. Regtsq �- ben Dblts. ber Res.: P enne r desGren.-Regts. 8, isedt im 2. Erf.-B. «desi»elben. O e rt en des Ffelds
art.-Regts. 11. sedt in der 2. GkLsA teilung des egiinents� -��ben 8te. der Res.: Martin des gilt-Rettig. 86. lebt im E .-B.
bes Lmitdw -Jnf.-Recrts. 2, mit der rlaubii. zum Tragen der iiif.
der Res.-Offiz. des erstaunt» Staats, Mosler des Jiif.-Regts. 50.
iiii Ers».-B. des Laiidt»v».-»Jiif·-Regts. L· mit der: Erlaiiba zum Er.
der 1_Iiiif. der. Ref.-Offiziere bis erftgcii. Regt-Ei, Krohii des Jus.-
91cm. 73. M! 1- E·Bs.-B. des» mit ber Erlsaubiu zuni Tragen der
mit bet�ileimßf� . des gen. Staats» Martin des «iif.-Re.-gts.Nr, 137. im I. cis-B. bist. mit »der Er zum ragen der
wies. der Res iere des gen. Rot-its. Na- aus des Jäger-

eiiniiiin  Striegau!· Vizewackitnr im Feld-s



211115. 11, iinsspiä ei«.-«Ers.-B. U. mit der Erlaubt» zum TrageirderUujfzisek Nessgkxfkjzjexe xdks erst-gen. «Bats.,sz Kraft im 1. Erf-B.
des« Lanidw.-Juf.-9iegts· 1», mit her 6rla110n� zuin Trägen» der
Lkkij«djV.-A.-11ijif;»Bkhr ini 1. EtJs.-B. des Gr«en.»-»Reg.ts.- 9. mit der
Eitlaubiih « zuin Tragen der»»1lnif. dserslitziixOfflzsleke des Inf-
s·»iiegts. wo, Jesseii im e. leis-B. 005 siui.-Reats. 90; 71313111131.
Lt. d» L«g,z;dj·xi,-:Jnf. 1. Auweh» ini Erd-B. des» Rsef -Jn»f.-Regts. 0.1l.
28.071111! at» Lt. her 8011011057117. L. Aufgeb.,» 1111 8011.011 -JU KEPL-
«Bat, Hxzxsdejishkisf �· 1.-1.!. -� Der Abschiedmrit her 001001.. 61111011
bewilligtz Fvlirm lud. ra 111111. Osblt un Hilf-Regt. 17, beini Ers-
. Depot 0057., unter Verleihung des Chor. als Rittnu -��- Der Abschied
mit dekgcsctzh Peiiifion äusdem aktiven Heere bewilligt»:»»deii Lts.»:
�gab�. im Fisch-Liegt. 70, iin 1. Ers.-B.»d. 910015.; er 111 zugleich
unter Verleihung einesszPätents seines Dienstgn voiii L. September
1915 bei den RcsxOffizisercii des»gcii.»R-egts. angsestellt, v. G 011.:
bcr g im ,Greii.-«Nezit. z..Pf. 3, jetzt in» »der Erf.-Esk. -dess.: er» iit
zugleich unter Verleish eines Patents seiiies Diensten. 00m 16. 60v:
tember 1915 bei dicii"Res.-Offizi»er-»eiii de»s gen.»R-egts. angestellt. -»�
Wcifg Lt. a..D. «�»Bresläu!,»»friihier iiii Rej.-Iiif.zRcgt.» 228, die
Erlaubii zuinTrageniier Uiiif. des Jnf.-Regts. 150 erteilt. » »

Großes Hanvtquärticy 25. November. v. 600111011, 95011;:
Miijsx von der-Armee und-dem Chef dies»»Geii.-St-ä»bes des 5701.0:
heeres zu besonderer Verwendung zur Berfug.»geft., bisher zugeteilt
-der Person des 1100117. &#39;.7�t�»01._7cr5 von Osterreich und Appftolischen
Königs von. Ungaxii,..Bt-ajcstät Franz Jofef 1.. unter 5.601017. in »feiii.
jetzigeiiStelluiisg »zum Genera! ei. 1. s. Seiner» Mäjestat des Kaisers
nnd zKöiiigs ernannt in»i:d der Person« Seiner Vtwjestat des Kaisers
von Osterreicli 111.110 jApoftolischen Ronigsbon Ungarn Carl zugeteilt.
v. Kleist. Majorsz. D« zum BezxsOffizsbeim LandioelfrkBezirk
Yieiniiigeii ernannt. Frhr v. S t ein-Lieben st»e»i n
Barchfeld 9111.011. im» sZiis.-R»e-gt. 7, unter B·elasf. feiii.»bish.
uniform zum Fliigel.-Adj. des Herzogs voii» Sachseii-2l12eiiiiiigeii.
Hoheit, ernannt, Schniiid t, Lt. d-er 9107. im Res.»-.Jiiis.-Regt. 5.
als-Lt. m-it einein Patent vom 11. September 1915 im Ins-Regt.
Nr. 149 angestellt. l «

Großes Hauptquartiey 26. November. S emr-ä»u, Oberst »in
der 3. J·nif.-.Jnfp. uiid..Jiig.-Offiz« v. Pl. in Ulm», in Gene-hiiiig.
seines S1l«bfck!ie«dsg"e"s. mit d·er»geset,zl. Pension zur Dis« xgestellt und
zum Kein. d. Land�w.-Bez. Til It ernannt. K e il e r, b-eritlt. z. D.,
mleizt L, Stäbsoffizlieim om!do. des Lansdiv.-Bez. ».V»ag«cii, vo«ii
er 6101111110 als 600110. Kam. des Läiiidw.-Ble«z. Stil 1001111100011.

Derselbe ist in das Verhältnis der mit Pieiisioii vera chieid. Off»iz.
zurückgetreteiix Steulmanm Mäjor im Jus-Regt. 61», 1111
1. 6r7.:23,&#39; dies: Regtssp in Genehmig. seines Abkfchiedsg»es. mit der
0070131. Pension zur Dislx szaestellt und zum Bsez.-Offiz. beim Landw-
Bez Il Brieslau ernannt. v. Luedersdorfß Llfcsajor z
unkd BezxkOffizx beim Landlv.-Bez. Offenbusrg Komm. d·e»r mob.
«B»c»i"hiih.»-K-omsdtr. 1 dies 14. Lt.-K» der Abschied mit seiner Pension und
des; Erlaubir zuniTrageii der »U.nif. des Jiif.-Regts. 111 bewilligss
Gjan de nib e rg er v on M o 170, Major im .�.�¬1t7.:9�te,_t.. .113, mit
der gesetz-l. Pension zur Difp. gestellt »und zuni BezkO fizier beim
Lansdiv..-Be»z. Offeiiburg ernannt. Siinons, Major z. D. und
BiezxOffizier bzesim Liändiv-Bsez. I Frankfurt a. M» Ko»m. de»s
1. Länkdst.-.Iii«f.-»Ers.-  Gießen  XVIII. 132.!, dexAbschiod niit
feiiiIer7P-ei«ifioii« und der Erlaub-n. zum Tr. »der 11111-7. -d-es »�Jiif.-
blegts 88 bewilligt Robert, Major im Inn-Regt. 8»1,»mit dersgesetzL Peiifiongziir Dis-Ob. gestellt und zum Bez.-Offizier»beim

anidwxBezx lsFrätiikfiiirt a. .M. ernannt. �- Der Abschied» mit der
0070431. Penfionjbewilligtz den Mäjorem v. Frägsteiii 1.1110
9271� 01115100077. im Jus-Regt. 20, Kom des. 1. 6r7.:2*0_t5. dieses
Regtssx mit sder « Erlaubnis zum Tragen der Regts.-lliiif., Neu-
niairn· Lehrer �011 de: K«r.-Schule in« Potsdänr iin Eis-B. des
R2es.-.Jiif.-Regts. 4»8 uintd komdt zur Dienstl b.»Stellv. Gen-Stabe
der .Lli«me·s�e, mit der Aussicht auf Anstellung im Zivilidienft und
sder Erlaubnis» zum Trag-en der Uniform des· Jiifaiit.-Regts. 92.
v. Stacheln. SNajor a. D. und Bez.-Offiz. beim Laiisdw.-Bez.
Neustreslii3;«»Koindl. der LZdahiil!.-Koiii«dtr. 13/VI, ein 23010111 seines
Dienst-gis. verliehen. �- Beförderk zu Lts.. vorl». ohne Vätern: die
Fäshiiricha iiberfch.kir, 6001er, Flicch Vetter. Flöttknantn Schindler
im .«�5i»i»f.-Rsegt. 51; �- zu Fahne: v. 65111110011, 811110010, llnteron.
im Jus-Regt. 38; -�- zu 8:15. sder Rief. der Betreff. 5110100: die
Bizefelsdwz Müller Guid! lWalsdenburgl Hänke  Striegau!,

homas  ·I Breslau!. voni Vögel  II SBre510u!, im Gren.-Regt. 10,
HTHUEE Makkbvrl Kuznik  -Kreiizsb«urg! im«Jiif.-Re-gt.51; �- zu Lts.
bei« Landw.-Jn·f. 1. Ausfgebs Ottich �110110111115!. Tilkh  I Breslau!,
Vi efeldwebel im Ins-Regt 51; � zu Lts., 00rI, ohne Patron« die
Fä nrichek Sinken im Jus-Regt. 79, Kerb-er im Inn-R. 92;
3-- ,a11 815; 00091-07. der Betreff. Regt-n: 8-011 g, Baack», Vize-
1011010. ini ·· Ins-Regt, 77, 6 cha u r o sd t, S t ich e It, S ch w i ed 0 r,
B ode, Jke n, Vzw. i. Feldärtäli. 46; �- zu Lts., vor-l. ohne; -Pci»t.:
idie » »Fä«hiiriclfe: We r n 0 r  Herinaiiii. K r o p v, B r e u»n i g ini
Jnf.-Regt.«17, Borivitz im Jus-Regt. 138, Räthke im Jus.-
Rcgt 166, 6071010111 in der Traiii»-Abt.»L1», bei d·er«?.ll.iiii.-.skol.«l
der»-31.«Iiif.-D·ip.:x-� zu Fähiir unid gzleiihz zu Lts., v»orl. ohne
Va.teiist: »O est e r m a n n, 8a u e r, K u l v, Uiiter.off. im »Im.-
9100i.� 166: HKrin g s, Uiitiero f. im FzelsdartxRegt 8, zum Fsäljnw
Buf"»c"li,« D011. _ Ider 80111010,: 1117. 1. Aufgeb., ini L. Landsturm-
JnssänterieHBaLx Dielderlhoicn  XV1. 5.!.« zum Hauivtmanm �-
u"Lts»." 0009707, der Betreff 910010: hie Vizefeldswt 6 chmidt im

«, »s.-"Regt." 70, ITb 0 -0 t, B r a u w e il e r iiii Ins-Regt. 131,
Conrght!. &#39; 6d!nti0,v iaatnmer. 231117, Löhr, Räu-
S tr e m vie l, K75 umbe rt im Ins-Regt. 138, D e b u s ma un,
Riegel, Di etrich im Ins-Regt. « 166. --_ 6rn0nnt:  b el,
FeslsdlrswLt im Ins-Regt. 188, zum Lt. der Ref. dieses Negts.; -�-
10.215.121: 8011101035707. 2. »An-forth: hi-e 77-e1h10.:_8t5.: Kampfsmeycr
�100110!, "Siretnc, ClanspFiiiisstiick  Muskau! ini Ländst.-i-Jnif.-«B.

Miiisliaus  V. ZL«!". �� � Bsejdr!dert: zu Lts der "Laiii»-dw.-Jns.: »die
Vizefeldwa Staehlex im Jnf.-Regt.,174, M äck im L. 8011011,:
3:17:23. Wtosbach  XIV. 12.! --_� des 1. Aufgeb., Behin. S chni i dt
im Ins-Regt. 166, 160110-00 im Lan.dft«,-E?iif.-B. Pius-lau  V. &#39;22.!
4-005 2.� 2111711011; ��»zu Haut-il: hie D11115. der»»Re»s.: Seh w a r»z
des· JnfkRegtsg 128, 1m 2. 607.423. -.0, 910015.. Luking des Jnf -
»Regts». 1L9,-« im Garn-B. I Grausdeiiz Biedmger des Feldart.-R. 81,
lRatibotji in "0. iilferblanmäis. -8anhft.:°7cl�hlf:nitr; d. 17.» A.-K«.; �-
sdie Oberlts der Lankdw.-Jnf. 1. Aufgelrt B er 00.:. im Erf.-B
des Res.-Jiif.-g1isegts. 21, 60110,. 91171010011, besiide im Sei-B.
dejs Liaiidlv.«-I-nf.tRegts. «L1; -� die Oblts der 8011-0111.: 0.19111 is,
von« d, Landiiix 1, Aufgkeby «d. Garide-Füs.-Landw.-Regts» Lt. im
Gniide»-F»i·1f.-Rogt..fGarii. B. Märienibiiirg Hemde! �6101100!, von
cd?-·»L»c·in7di·v.l-I-i:1tf.»1.8«»Aii-sgeb., tiiil. Mitglied bei d. sites-Lag. Komm.
 101&#39;110. �-���:®er�_21117d!ie0 mit d.- aesebil Penf. bew.:»Sihniid»t,
«  im· ifriedenssgiaieKomin i111 J.-R.-173- 11. »L.·Eri�--B«1t. des-i»
niit..««Vevle«ih. d» Chor. äls-Oberstlt., m. d. Erla.ubii. zum Trag. d.
Uniform des genannten Regts -�- DerAbfchied bew.: Sabel-
njisann Lt.« d. "«Res.d..Inf.-N. 128, 1. Ers.-Bat. d. Steg-is. --·· Be-
fovdertx Kolsdew eh; Vizefeldw in d. M.-W.-Komp. 18, zum Lt.
kz1..HN8f. d. "Pion.-Bäts. 9. J ä ck el, Vizefeldm 1110.2. "Lätisdw.-Pioii.-
.Ki·oi"ii».v.-3. A -K.,zi·im Ltx d. Ref.: s� zu Sauvtljt die O;betl«ts. d. 9707.:
Fkrafzbeii der d. J.-R. 99, 1. Ers.-Bs·ät. d. Regts., Jsiiiglin d.

"«.Fe-l�da«rt.-R » 66, �in h. L- Erf.-Abt. d. Feldart.-Regts. 84, llsnoll
h.� Finden-R; 66, in d. L. Erf.-A·bt. d. Feilidart.-Regts. 51, �- die
Oberlts-.:.V«oii·n«se gsnt d Landw.-««iiif. 1. Au-fg-eb., im 6117:2101.
d. R-es.-J.-R. ggjKsntsche h. R«es. a. D. lWiesbcisdenl zuletzt von d.
Rief. d. Felddart-R. L0 lOpveliix i-n d L. Erf,-Abt. d. Fel«dart.-R. 51,
W er l-e« d. 801110-10. 0. Dspvon d. Landw.-Feldart. 1. 2111-7000.. in h.
L7«Erf.-Abt. d. FelidärtxR 66: Hoffmann, Lt. d. files. d. Feld-
art».-R«eat. 7S,« in der « L. Erd-Abt. des Feldart.-Reats� 80
zum Dberlt: �&#39;� �11138t5. h. 9707.: 6011100011, Klinger,
»Off.-AfP»ii-.,«d:.J.-N. "148» im 1. Erf-Bat. d. Regtst ·�- zu Föauptlx
die:Ob·crlts» h. Reiz S v r e n k e r, J -R. 159, Rsa e st r u v, J -R IS-
«w beiide Res.-·J.-R.IRO; �- an 815.0. Rest die Vizefelidw : Dani-
berla. Bauer, Schmidt �110010!. Rekittke Hölschen
Rief· THE-R.- "130: 6 11173 e, Dberlt... 80110-10. a. D. zuilebt Lt.
dxLsandwk Feslidsart . Antrieb» ietzt bei-d. San sKoinvqsstk zum
Haue-tun; �-»·z»u« 815. d. R«es.: Büschel, Angersteiw Vize-
wsachtmm FseldärtxR 90: Köh le r. «Vizewachtm.. Felidiart.-R» 90.
zum« Lt. .d.. LsätiidwXtetlsdart 1.- Aufg-eb., Berger, , Oberli. d.
91070510100115910015..-17�tm Lan»dw.-Telsdart.-R. 5, zum Hauptuiz
zu Lts». d. 9107;:  Beorg, 2313-0701010, 8011-0170:. -.:9t. 72, -�- hie
Vizeiivsachtiirz - .6 r o-h d e»ck, . Hartmami lRawist ch!. M a n k e,
Schmidt Friedrich!  Schrimm!, Riedel  I 7Bre510u!, 8001010477010:
txt-L- ..6.. Einen, Futen-Lt., Lansdiv.-F«elidart.-R. s» z. Lt. d.
Jandw.-Fol»idart.-R. 1. Aufgeb ernannt. «

Grnsies iuid heiteres zur Krieg-Zeit.
GroßherzoginsWitioe Augusta Carolina.

0011 Mecklenburg-Strelitz f. « s
:.: Die am 5. d. M. daihingeschiedeiie EroszherzogiipWistwe

von MseckleiiliuripStrelitz war die älteste F ii rstin Europ as
0100700. Sie hatc in Hännober am 19. Juli ISLL als englischeg3rinzessiii, als Tochter des . erzogs voii Eambridga der· dort

Generiilstättlfälter trat, das Li t der Welt erblich. Am 28. Juli
1843. vermählte sie fichsiiiit dein danialigen Erbgroßherzog von
illteckleiibu�i«g-Streliv. der 1860 zur Regierung kam, nnd war
61 Jahre iiiit ihm in gbücklichster Ehe verbunden. 1904 starb ihr
Gemahl; auf der Hiöhe des Lebens hatte ihn »das traurige Geschick
00111077011, vbllig zu cr-hlin-hcn. Grsoszhserzsogin Auguftåä Ciäroline
war wie der »Tag« erzählt, ganz zweifellos eine der 1111000770111:
testen Persönlichkciteiy sie war eiinke grosze Veireshrscrin der Ndiisik
und der schönen 811111-710, her Strelitzer Hofbühne brachte sie» ihr«
110701100105 Jsntiercfse entgegen. Wohl hsäte Jnteiidaiit von Bären-
«els dein Nanieii nach die Obeileitiiiig über die Newftreliber Hof-
iihne, doch ging alles, was mit desm Theater iii Zusammenhang

stand, durch ihre sjkand Sie �engagierte hie Künstler. war bei deii
Proben anwesend, rief laut dem �Dirigenten allerlei belehrende
Bemerkungen zu und csrgriff schließlich selbst den Dirigentenstäb
Nach dem Tode ihres Gesmahls verlor sie die unbeschränkt-e Herr-
schaft übe: das Theater und inied deshalb die einst 70 lieb gehabte
Stätte. »Köii-ig.liche Hoheit dirigiert nicht mehr«,» pflegten jetzt
die Neuktrelitzer zu sagen. Beinahe jedes Jahr reiste sie, soweit
es ihr sieIiiidhcsitszustaiid gestattet-e, über den KanäL und� hre
Königin Bart! 001 England weilte noch 1912 in� Neuftrelitz 111.11
ihr-e reife Gisoßtante zu sehen. An derbohen Politik nahm» die
Groß� erzogin bis zuletzt lebhaften Anteil: sie war» eine eigen:
artig-e, selbstbewußte Füsvftsin die mit miittierlichser Fürsorge und
in echt fiatriarchalischcr Weise für ihre Landeskinder sorgt-e und

schaff-te. 
Der gelbe Gejchaftsfreund

n. Während England die Bundesbrüder Frankreich und Jtalien
gcfchiiftlich ausbeuten wollen die schlauen Japaner, nachdem sie
7111011 mit den Rusfen einige glänzende Geschäfte gemacht» haben,
jctzt bei den um Schiffsräuni verlegenenEngländern einen tüchtigen
Profit herausschlagew Sie· haben »eine Menge schöner neuer
Frachtdanipfer gebaut und bieten sie 10111 äiif dem 80n0011.er Märkte
an-� aber zu Preisen, die» ein Fachmann in »» der» ,,Times« fur
»Prohibitivpreife« erklärt. Sie fordern nämlich 40 Pfund
Ster ing, d. h. rund 8»00 Mark für »die Tonne Laderäuny die vor
dein Kriege init 8 Pfund Sterling, älfo 160 Mark bezahlt
wurde. Der Fachmann stellt nun folgende Berechnung aii»f:» Ein
Däinpfer von 10 000 Tonnen würde jetzt400 000 Pfund  8»Millionen
Mark! kosten. Verdieneii könnte er monatlich. 80 Shilling �10111!
rund 30 Mark! für die Tonne,»macbt 15 000 Pfund und nach Abzug
der mit 4000 Pfund sehr niedrig berechneten Unkosten»»1»1090 Pfund
monatlich 00er rund 130 000 Pfund � 600 000 Mark! jährlich. Da-
von geheii6 v. H. Kapitalzinseii mit L4000 Pfund ab, und von
dem verbleibenden Betrage 60 0. H. slriegssgeiviiinsteuer mit 63 600
Pfund. Bleiben 42400 Pfund, und nach sgibzug der Einkommen-
"teuer von 5 v. H. 81800 Pfund 636000 Wart!. Konnte nun der
sigeiitünicr diesen Betrag einfach zur Abfchreibung verwenden,
sich mit den 6 Proz. Zinsen begnügen und sich ferner darauf ver-
lassen, das; er so abnorm hohe Frachten etwa» zehn Jahre lang
einnimmt, dann hätte er nach dieser Zeit» erst »ein Schiff ·in
Händen, 005 ihn ebensoviel kostete, 101.0 ein gleichartiges vor» dem
Wiege. Nun muß aber her Eigentümer» mit der Moglichkeit
rechnen. dass, der Flsrieg in einem oder zwei Wahre-n zu Ende geht.Ende! er in einein Jahre, dann würde der sigeiitiimer ein Schiff
haben, das ihn immer noch 368 000 Pfund � 060 000»»Mk.»! kostet
nnd dabei den Wettbewerb anderer Schiffe, die ursprünglich nur
80 000 Pfund � 600 000 931i.! gekostet haben und deren Wert in-
zwischen bis zu einein weit» niedrigeren Betrage abgeschrieben
worden ist. �- Diese Kalkulation ist ällerdingsbilter Aber Sohn
Bulls gelber Bruder ist nicht nur ein gefchäftlichen sondern
auch ein politischer Rechenmeister und geht. wenn er solche» Preise
fordert, offenbar von der Überzeugung aus, daß England 7.10 wohl
oder übel wird bezahlen müssen» Jn Gefchäftssaclfen hort eben
bei 0er Entetite die Biindesbrüderlickjkeit auf. 1

Qliiierikanischsålteutralles.
l. Der Amerikanische Klub in Paris. so berichtet der

,,Fsigsaro« feierte ani L9." November sdcn ,,Dänksagu»iigstäg«, das
vatriotische Erinnerungsfest an die Kämpfe und Siege der Ber-
eiiiigslscn Staaten. Nachdetn Oder Kllubpräsident Laiirensce

i}. Benne tt die französischen Gäste begrüßt« hatte, brachte e:
die uneriscljütterlichen Sympathisen des asszniierikanifchien Volkes für
»die französifche Schwesterrsespuibslik zum Ausdruck. »Obglei·ch die
Vereinigiieiii Staatens« so sagte er, ,,ihre träditionelle Neutralität
iriahreiy zeigt das amerikanische Volk aus taiusenderlei Art. auf
welcher Seite es init seinem Herzen stehst. Wir sin mit Eng-
10.110 verbunden durch dise Bande des Blut-es, mit Belsgsieii wegen
seines heroischen Eintretens füsr die Sache der Ehre lind der Frei:
heit, mit Frankreich ·d·urch eine hun«dertjährige- Dankesschuld eine
Schuld, die wir niemals vollständig abtragen können« Der
Botschaft-er der Beveinigten Staaten W. G Sharsp �-� der
sich· wie sei: sich äus-drücktse, hier durch feine anitliche Stellung ,,ge-
bunidieii uind geknebelt« fühlte -� sprach über idie Mildtätigkeitdes
atnserikanisckfen Volkes und erwäihnte besonders die Hislfsaktion fürdi·e» französischen Waisen, die 130 Millionen Tranks auf-
bringen will, um 200000 französische Wai en zu unter-
stützen. "A»usf diese Wseisiekönnen wir, so bemerkte er, wenigstens
11.1. etwas die Schuld wettmiiichen »für die Unterstützung, die Frank-
reich den vereinigten Staaten während der Nevolution gewährte.
Der Vorsteher» »der Advoslateiiscliäft Heu r»i-L»liob e rt» gedachte der,
verschiedenartigen Betätigungen der Grofzherzisgskeit Amerikas
ge«geniilb»erFr-ankreich. »Am-artig gibt uns nicht nur sein Geld, sondern
auch sein Blut: sein-e Fliege-r Chäpman unid Prince sind für
Frankreich 007011011." � um Schluß appellierte er an deii 6001:
mut der Vereinigten ·t-aiätei»i zugunsten der Ung«lückliclfeii, di-e
auis NordFrankreich 11110 Belgien deportiert worden seien. Weiter-
hin »Ur-rächen das Jnstitsuitsmitglisesd Lichtenberger nnd der
Utirofeffor san her Harviarsdunsiversität Jamses H. Wsoods über das
Werk des Wiederiäufzb,aiuses« wach dein Kriege. ,

»E»»iiie »weitere hübsche» Beleuchiiungg der ·aiiierikänifcl!eii»212«c-u-
tralität bietet der »F»i»gäro« gleich in der nächften Spalte, indem
er» serzählstt »Die Gefuihle der Sympathie, die uns »die Amerikaner
seit Kviiegsbeginn unaufhörlich bezeugt haben· sind uns soeben
wieder auf eine» Art bekundet wovdieni »die sicherlich besonderen Ein-
druck machen»w-i»rd. Der Präsident des N ew - Y orsk er Museums
furfratizosifche Kunst, Herr Mac Doiiglsas Hawkes hat
seineiHMitarbeitern erklärt, das; er dieses Musen-m 7o »l»ange für
unvolljtandig halten» müsse, als e nicht auch eine 0170.77 isch-
lothriiigische Abteilung besafie Man hat sich aueh
alsbald» ans Werk begeben, allserhanid Kunstgegsenftän«die, Trachten
unid Bücher rein elscisfischen und lothringisckien »U»-rfvrun-g-es ge-
sammelt unsd jetzt» ssvrecben das Museum fur »fränzosische Kunst in
New-York unid seine» Bibliothek zu den Amerikanern von allen
unseren »P rovinzen Dieses feinfinniae -Vorgehen wird
UWMWVEN M Erstaunen setzen. der weiß. 100&#39;110� ein Man-n von
Geist tin-d Herz Hsxx Mac Douglas Hawkes ist.« Auf die wissen,
schaftlichie Zuverlässigkeit seines Musesums scheint es HerrnZanrkcs weniger anzukommew als auf einige �gloire" bei die»

erzensfrseunden an Oder Seine.

Niemändsland «
»Die Bezeichnung »Niemandsland« ist, erst im gegentvärti en

Kriege entstanden. Sie bedeutet eigentlich den �toten" Vo n
zwischen 00.11. beiden Schützeiigrabenliniewsp überhaupt das iimftrittene
cksebiet zwischen zwei sicb nähernden feindlicben Kampfstellungent
eine Region d»es Todes und der» Verwüstung, überfät mit Granaten�:
111.10 Mineiitrictitern jeder Große, Trümmern ehemaliger Wohn-
ftdtten, 1008010000010 tage: und wochenlang und �- too Stellungen
längere - eitgebalteii werden, ohne da es »zu offenen Gefechteii
auszerhäl dieser »komn»it --» gar monate ang in Verwesung liegen,
ohne das esmoglich wäre, ihnen ein stilles Grab zu bereiten. Jii

dieses Gebiet fich zu 1000011,. bedeutet jedenfalls während des T«
sicheren Tod. und nur. unter dein Schutze �her �zltncht- nicichkn 9.95
Unerschrockeneaiif den Wein-um ihre toten Kanieradeii zu h» M!
oftmals» ihren Wagemut mit dein Leben bezahlend Von berste«-
loscii Lätidcrftückein deren Umgebung allerdings nicht den Stein n«
erbitterter Kämpfe trägt. sondern die durch Abkoinnieir begkesel
und gesichert sind. findet inan übrigens inehrereaiif der Erde bsk
näherer Betrachtung der Karte. Einer« diesermerkwürdigen Sir · e«
neuträlen Bodens erstreckt sich über die 801105111100. hie den Fegsen
Gibraltär mit Spanien verbindet. Er ist un efähr 1 km breit?und dieenglischeti und» spanischen Posten stehen 71d! hier Tag Und
Nacht, jahraus, jahrein gegenüber; das Gebiet zwischen dies»
beiden Posteiiketteii gehört weder zu Spanien, noch zu England!
Etwas Ahnliches findet man in Nordamerika, zwischen den Ver;
einigten Staaten iind Mexikm » Trotz, seiner-Länge von etwa 1109
Meter ist es nur 80 Meter breit und erstreckt fiel! von El Pqsz z»
Texas westlich zum Stillen Ozean» Jm ganzen »existiereii in der,
Welt etwa» 5.0 dieser neutralen Ciebietszonenzin ihrer Aiisdehnu
zwischen einigen Metern »bis zu mehreren Kilonieteriifcljivänkeijd
und der gesamte Flächeninhält dieser Landteile würde hinreichejf
einen kleiiiercirStaat zu bilden, Alle übrigen Landflächeu zu?Zkdåvbefinden sich, nominell auf jeden Fall, im Besitz irgend ein»

a . · » eh.
  Zeppelin-Schläfrocke!

Aus der 8.»Oktober-Nummer einer englischen Wochenschkjsk
 »Aiiswers«!; Eine der sonderbaren Folgen der Zeppelinängriffk
die währscheinlich von den Ängstlichkeitsapostelii unvorbedaclit war«bildet bei vielen Lssiriiieiijiie gesteigerte Nachfräge nad! Schlaf;
rücken» Die Gechäftsfulireriii der Damen-Wäschesi"xlbteiluiixi eines,
der grdjzten KOnfektiOUslJäUser des Westens erklärte kürzlich, das,
der Umsatz an moherniten ©0115: unh 6d	a7röcten. sowie Boudoiks
Mützen, gegenüber der gleichen Geschäftsperiode der legten zwanzig
Jahre, eine Erhöhung um 50 Proz. äufwies. »Und unsere Kunden
estehcn darauf, »das; das Kleid besonders schicklich und kleidsaiu

sei« sagte »sie. Ein Gewand, welches sonst nur wegen seiner Be-
quemlichkeit und Bchaglichkeit im stillen Schläsp oder Bäderaiiiii
getragen wurde, muß ein gänz anderes Aussehen haben, wenn eine
übereilte Flucht aus einem boinbenbedrohten Hause es plötzlich v«
Hunderte von inöglicherlveise kritischen Augen bringt. ch.

Telegr. Wttterungsbertchte vom o. Dezember. vorm. 8 Uhr.
» Von der deutschen Secwarte zu Hamburg.

Temperatur F« lcmparatnr Temperatur �Q. .. F«Ort is ins. I&#39;m"  Ort is cui. �"7" - is ein.  Z
6. l 5. 6. E« 6. ö. 6. S. 7 b. T S

Barium. . 5&#39; t. 1d. · trinkt«-J« 5 Obcd. 4 �-hed. 2
iteltum . . 4 L - � Karlsruhe 5 C! - 1 211m1 ..
Hamburg . �2 2 - -��- München 2 0 11.1116 3 O Dunst --
Swinamünde l 3 - �- Zugspitze -�l0 -�1O eilt! I --�7 bed. ».
llellfahtü. « 1 I I ""� onanda 6 ..... wolkig  4 « «·
"m" 0 "&#39;! · � llissiiigeii 4 Ohad. 3 J? -· «·
Aadnu . 3 O · �� Halde: . 5 3 - 1 �z�|h1d. �-
Hannoyer L 2 s �- 8odos. . �- --1 � 9 5 - 2
801m1.- . 1 7 s � Christlansd �- l ·- 6 5 « - --
til-Stein«. "1 5 - �- Skudesnacs -� 4 -�- -��- -� -�- -
Imlau . . 0 3 liebe! � Vardü - �-� -- �-Brombarg O ���l lieu. �USkageu . 6 otklg _ � � »� �-
Iatz 0 0 · 2 Hanstholm 4 4 m.

f! Nicht. = llcdersthlagsmcng I. d. letzt. 21 steile. «
Die Wetterlage ist immer noch »sehr unsicher. Das Wetter istwcr-

herrschend »ti·ubo. 1m budwesten, 1st wieder Regen gefallen. Die Tempera-
turen sind 1m Osten gesunken. im Westen dagegen gestiegen. « .

_ Witterungsaussichten für den _7. Dezember.
Nach den Beobachtungen der Scewarte u.d. BrosLStcrnwarte privat aufgestellt,

Wärmeres, vorwiegend trübes Wetter.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Noch immer Zeigt die Wetterlage wenig Änderung, strichweise tritt noch

Nebel auf, geringe Niederschläge werden aus verschiedenen Gegenden ge�
meldet. jedoch nur vereinzelt und unregelmäßig vextcilt. Die Temperaturen
sind allgemein etwas gesunken. aber In der Nähe des Gefriernunktcs ge�
blieben. Änderung der Wetterlage scheint nur langsam zu erfolgen. d·

Wettervorhersage für Schlesien und Südnosen.
Meist bewölkt strichweiser Nebel oder Niederschläge�.

«f1. _1_�;_&#39;.4"�.... �ggf;&#39;.&#39;f&#39;�_.L.-_tIA�H:l. C«- v -

Llltbekann , «ge Vervflegiiiici

17111.11!: los. iiiiisiskliiiiiii piiiii iiiiiiiiiiäiiis
Faroineler � Thermometer

» als Weihnachtsgeschenk emp�ehlt _  9
Optlker G a. r a i, Albrechtsstraße 3.

Bad Flinsberg
Winterkurort -��- Bäder geöffnet
Gelegenheit zu jagt. Wintersport

Ausk. d. Verkehrsverein Haus vielerlei. Fernruf t4;
l_!r. Schoen�s Sanatorium. Reinerz,
fur Hluta rme. Rekonvateszenten und chronische Erkrankungen
der Atmumzsorgaue.

Theatergläser,� Armeegläser
Preislagen: 7,50, 9,-, 10,-, 12,-, 15,-, 20,- bis 120,-

Richard Fiedler, Optiker
l. Albrechtsstraße 1.0 II. Schweidnitzerstraße 42

 Suitarren, utc  »»siolineih Schüler. 
 still. 11111111111116070011. -� - N ot e u! �- Mcjxskk

Jnstrum.0kt1iaaS-Weiti. Köiiiaftinöi . 
Gustav Lippenkii iiillliliimiiiiim

Nachstehende deutsche Parfums
sind erste Marken --
vorne�me Aufmachung �� "l
anhaltend im Geruch.

�Krnna� ��

._

�Kaise�._vei|chen� Fernsprechev 7535.  9
"ä:&#39;1°.&#39;::."°&#39;°�   s
« °&#39; »Es« ßöslerWdied « ·l&#39; 11&#39;:

�Plans-h --.&#39; »» Die Beteiligt3Tmibe;edfbntfztü?gEBe-� achten wervuna um die Revenuexi der
�Lotus� Stiftung bis Ende anuar nächsten

Jahres hiermit äu gefordert.
Leovfgiiitzjdcn 1. Dezember- l916.

Konigliaies Amtsiierioit

Flasche 1,75 bis 10 Mk. ·�- käuflich
in Drogerien und Parfümerien.

P1110111 s. G. Schwanz
grossen, Oliv-verstehe 4. Jm Händelsregifter A Nr. 724

G; l « v l 13 äxltlägfunamhel� %°°°m°°r61976 Bd««iize ino e z» I 1m» s« ««
wisset-reitst» Biicheiichkc..ii1iiiisei.. III-«, Jieikiliadelsziie ,,Fz««-«"" ««, rivatc Zu«-

ichiieidelehran tiilt und· Werkstätte
deutscher» Mode» eugnisse Bütinerund Co. , Ewie ic Verlegung des
Sitzes der esellschaft nach Würz-

Rlctheridlrh, Sein, 111110., 610110110:

gis-s«- Heicenziijim., speiset»111. 2c". ofseriere vr »
- burg eingetragen.

iiilafanii eiswert

lillliaii 11m1. sittlicher. 39.1. ............�. Guid,
slliergntwortlich ü: den Iolitijzkf n Teil: Otto An: chmer für dei-v �alle u hbe mein-an ".&#39;o « :«. «r« .211: ...«i2.i....i »« »so »sie.« 2110.11.11." 2111.0�-

A

Tlklegss tiefes, Pension ltlültetsgrund.


